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Anzeigen : DiescchrspaltigePetit
Seile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungcntsprcchcnderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen- Bureanx a».

Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe iu's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk
25 P fg .. mitBestellgeld3 Mk. 65 Pfg . Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.
Das illuftrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Klsrns und Wtumen".Bestellungen werden jederzeit
entgcgengenommen.

Lelephon - Anfchluß - Nr. 535.Post-Zeitungs- Liste 798.

19V 2Freitag , den 12 . SeptemberM 208 .
Zur Tagesgeschichte.

* Karlsruhe , 11 . September .
Zur wirthschaftltchen Laye.

Manche Zeitungen gefallen sich darin , bte Vortrefflich-
tcit mib Sicherheit der wirthschaftltchenLage anzupreisenund bte Dinge , namentlich auf dem Gebiete der Jn-
vusirie , so darzustellen, als sei die voraufgegangene Knse"verwunden und vergessen . Gleichzeitig wird hingcwiesen

Steigen gewisser Börsenkurse als auf ein sicheres
(t J e,,7?en fto den Beginn eines neuen Aufschwunges. . . .

Ä °us allen diesen schönfärberischen Berichten
su arftcll

*
un 9en heraus , wie die Aufforderung an das

kauft Papier, kauft, kauft!
That ist auf manchen einzelnen Wirthschafts-

6°v -tene,ne kleine Besserung eingetreten. Aber dadurchwuie sich Niemand verlocken lassen zu großem Vertrauen
allgemeine wirthschaftliche Lage. Es gibt auch

andere, und zwar sehr maßgebende Stimmen, die ihre
Warnungen ertönen lassen an alle , die es hören wollen,
soeben ist der letzte Jahresbericht der Handelskammer
v Kreis Siegen erschienen , und dieser sagt über
die Eisenindustrie und die Syndikate klipp und klar, daßder scharfe Rückgang der Eisenindustrie seinen tiefstenStand noch nicht erreicht zu haben scheine. „Daß die
geschäftlichen Resultate der Werke keine günstigen sind,zeigen die offenkundigen Thatsachen der verminderten
Ausbeute und der Rothwendigkeit der Beschaffung neuer
Betriebskapitalien , um die durch Verluste entstandenen
Ausfälle zu decken .

" So kann man es wörtlich in dem
genannten HaudclLkammerberichte lesen . Eine noch deut¬
lichere und kräftigere Warnung von Vertrauensseligkeit
aber kann man nicht verlangen.

In demselben Sinne ist eine Aeußerung der liberalen
„Weser-Zeitung " in Bremen zu verzeichnen , die dem
Großhandel und der Börse so ftcundlich wie möglich
gcgciiiibersteht . Die „Weser - Zeitung " läßt dieselbe
Warnung ertönen : man solle dem jüngsten Steigen des
Börscnbaronietcrs kein allzu große? Vertrauen entgegen¬
bringen . In der verflossenen Woche sei zwar eine zuver¬
sichtlichere Stimmung über die nächste Gestaltung unseres
Wirthschaftslebens zum Ausdruck gekommen , augen¬
scheinlich gestützt auf die letzten Saatenstandsberichte und
die Produktionserhöhung des Kokssyndikates; denn aus
dieser letzter» habe man augenscheinlich geschlossen aus
eine Besserung im Elsengroßgewerbe. Aber man möge
sich vor solchen Schlußfolgerungen doch ja hüten. Eine
solche Besserung sei zunächst nicht zu erwarten ; denn die
Nachfrage im Jnlande bleibe schwach, und die Ausfuhr
finde zu sehr niedrigen Preisen statt u. s . w. u . s. w.So ist cs richtig. Diese Warnungen sollte Niemand
Überhören. Im übrigen wird die Lage auch so lange
sich nicht dauernd bessern , als die Nachfrage im Jnlande
schwach ist. Und diese Nachfrage wird so lange nicht
besser werden, als das landwirthschaftliche Gewerbe in
der heutigen bedauerlichen Weise am Boden liegt . Wer
der Landwirthschaft hilft, hilft durch btefe am besten und
an : nachhaltigsten der Industrie.

Freisinnige und Socialdemokraten.
Der Ausschluß der socialdemokratlschcn Konjumvereme

aus dem Genossenschaftsvcrbande freisinniger Richtung,
wie er bei der Versammlung in Kreuznach erfolgt tst,
hat eine umfangreiche Auseinandersetzung m der Tages¬
preise veranlaßt . „ o ,Die „Freisinnige Zeitnng " des Abgeordneten
Eugen Richter setzt sich in gewohnter Weise auf 'S hohe
Pferd und sucht sich und ihren Lesern vorzutäuschen, daß
der vorgenommene Ausschlich von den vortrefflichsten
Folgen für den liberalen Verband sein würde. Der
Beschluß des Verbandstages — so schreibt sie — wird

Hoffentlich den socialdemokratischen Zettelungen innerhalb
!desselben ein Ziel setzen . . . . Wer die socialdemokratischc
L̂iteratur und die Reden in den Versammlungen der
Socialdemokratie verfolgt, kann nicht im Geringsten
darüber im Zweifel sein, daß dieselbe jetzt die Organi¬

sation der Konsumvereine und Produktionsgenossenschaften
benützen will, um ebenso wie durch die socialdemokra-
tischcn Gewerkschaften Vorstufen zu schaffen zu ihrer
weiteren Ausbreitung und zur Verwirklichung aller ihrer
Zukunftspläne . . . . Diese Beurtheilung der bezeichneten
„Zettelungen" ist interessant, entspricht übrigens voll¬
kommen den Anschauungen, die bisher in diesem Blatte
über die entsprechenden Dinge geäußert worden sind.
Nur mit der Hoffnung auf die dauernde Beseitigung
dieser „Zettelungen" wird wohl die „Freisinnige Zeitung "
daneben geschossen haben. Andere entschieden liberale
Blätter urtheilen darüber anders . So spricht u . A . die
Berliner „Rational - Zeitung " die höchst wahrschein¬
lich sehr richtige Vermuthung aus, daß in dc,r folgenden
Jahren weitere Genossenschaften den Spuren derjenigen
folgen werden, die jetzt ausgeschlossen wurden.

Zur Vervollständigung ist noch zu erwähnen, daß die
ausgeschlossenen Vereine zusammen mit anderen sofort
einen neuen Verband gegründet haben, den „Verband
der Konsumvereine und ProduktivgenossenschaftenDeutsch¬
lands"

. Dieser Verband ist sofort am Orte der Haupt¬
versammlung, in Kreuznach , gegründet worden und in's
Leben getreten. In der nächsten Versammlung des
allgemeinen Verbandstages wurde diese Gründung an-
gekündigt , worauf mehr als die Hälfte der Versammelten
unter lebhaften Hochrufen auf ihren neuen Verband den
Saal verließ. „ Nachträglich - so befurchtet auch das
freisinnige „Berliner Tagblatt " — wird man aller
Wahrscheinlichkeit nach noch von weiterer Absplitterung
einzelner Vereine vom Verbände hören" .

Das Ereigniß ist durchaus auch von allgemeiner Be¬
deutung. Von welcher Bedeutung, sagen die freisinnigen
Zeitungen selbst . „Damit — meint das „Berliner
Tageblatt" — dürfte . . . die Trenn ungsoperatiov
zwischen bürgerlichen und socialdemokrattschen Genossen -
schsftcn beendet sein.

" Und die „Freisinnige Zeitung"
benierkt in der vorher bereits angezogenen Darlegung
sehr richtig das Nachfolgende: „ Die rücksichtslose Art,
wie die Socialdemokratie in allenOrganisationen ,in denen sie angefangen hat, Boden zu fassen, sie für
ihre besonderen Zwecke dienstbar zu machen
sucht, zwingt auch die politisch neutralen Vereinigungen,
schon bei dem ersten Anzeichen hiervon solchen Versuchen
entschieden entgegenzutreten, wie dies auf dem Verbands¬
tage in Kreuznach geschehen ist .

"
Wo bleibt denn da die Theorie von der angeblichen

„Mauserung " der Socialdemokratie , von ihrem Hinein¬
wachsen in die Anschauungen der bestehenden bürger¬
lichen Ordnung ? Die „Freisinnige Zeitung " gibt mit
dieser ihrer Erläuterung der Krenznacher Vorgänge die
berühmte Mauserungs -Theorie auf 'S 9 <eue vollkommen
auf , wie schon mehrfach vorher .

Präsident Roosevclt und die Trusts.
Die Trustleute in Amerika wollen nichts mehr wissen

von der neuen Präsidentschaftskandidatur Theodor
Roosevelt's . Der Senator Platt von der republika-
nffchen Parteileitung in New-York hat bereits niit der
Organisation eines Widerstandes der Trnstgrafen gegen
diese Kandidatur begonnen. Wenn er bei feinen Ge¬
sinnungsgenossen Erfolg damit hat und einen Theil der
Republikaner falle,: läßt , dann wird der weitere und
wirkliche Erfolg aber der sein, daß Herrn Roosevelt
doppelt so viele Ssimmen von der anderen Seite her
zufallen und seine Aussichten damit nicht fallen, sondern
steigen . Gerade jetzt, nach der Vertheuerung des Fleisches
durch den Ring der Fleischkönige und m Folge des
unleidlichen Kohleiiarbeiterausstandcs tu Pennsylvania ,
dürfte der Augenblick eines politischen Feldzuges gegen
die Trusts in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
eine sehr volksthumliche Sache sein, Diejenigen aber
dürften nicht die Volksmehrheit ans ihrer Sette haben,
die für die Trusts und ihre Macheuschaften zu Felde

Deutschland.
Berlin , 10. Sept.

— König Georg von Sachsen trifft bekanntlich
am 13 . d . M . auf einige Tage als Gast des Kaiser¬
paares im Neuen Palais ein . Der König hat diesen
Tag deshalb gewählt, weil am 13 . September die Tochter
des Kaiserpaares , Prinzeß Victoria Luise , ihr zehntes
Lebensjahr vollendet. Aus Anlaß des königlichen Be¬
suches wird die Geburtstagsfeier , welche ursprünglich im
engeren Familienkreise begangen werden sollte, einen
etwas offizielleren Charakter tragen . Sämmtliche
kaiserlichen Prinzen sind an diesem Tage int Neuen
Palais anwesend , wohin das Kaiscrpaar , von den großen
Feldmanövern kommend , bereits am Abend des 12. Sep¬
tember zurückgekehrt fein wird.

Unsere englischen Freunde. Der Mangel
an Pferden jetzt nach dem Kriege in Südafrika macht
sich dort in empfindlichster Weise bemerkbar, um so
inehr, als ja durch den Krieg auch die meisten anderen
Verkehrsmittel zerstört worden sind . Deswegen ist
gegenwärtig Südafrika ein ausgezeichnetes Feld für den ,
Absatz von Kraftlastwagen . Nach den Berichten von
dort sind jetzt Kraftlastwagen in Südafrika in jeder be¬
liebigen Zahl glatt z» verkaufen; aber nun wollen die
Engländer den Nutzen davon ganz allein für sich haben.
Tie englische Industrie wird darin von den britischen
Behörden in Südafrika unterstützt : diese Letzteren schließen
in ihren Ausschreibungen von vornherein deutsche
Erzeugnisse grundsätzlich aus , obwohl die
deutschen Erzeugnisse besser als die englischen sind .
Hoffcntlich nicrkt man sich diese neueste Leistung unserer
britischen Freunde recht genau, um sie gelegentlich in
derselben freundlichen Weise zu erwidern.

Frankfurt a . O . , 9 . Sevt. Ter Kaiser traf
Nachmittags um 4 .30 Uhr mit einem Schimnielviererzug
aus dem Manövergelände in Sounenburg ein .
Tausende von Landleutcu aus dem Warthebruch und
dem Sternberger Land soivie die Sonnciiburgcr Bürger¬
schaft brachten dem Kaiser lebhafte Huldigungen dar .
Ter Kronprinz kam niit einem Automobil . In Gegen¬
wart des Kaisers, des Kronprinzen sowie der sonstigen
Prinzen und der fremden Offiziere setzten heute das 3.
und 5 . Korps die Manöver in der Gegend von Ziclenzig
und Meseritz fort . Der Kaiser gedenkt im Kavallerie-
biwack bei Weißensee, nordwestlich von Meseritz , zu
bleiben. Die Prinzen und die fremden Offiziere kehrten
nach Frankfurt a . O . zurück.

Hannover, 10. Sept. Die „ Boß. Zig . " meldet :
Die Haunover ' sche LandeSbank hat ihre Zahl¬
ungen eingestellt , lieber die Hälfte des Aktien¬
kapitals soll verloren sein . Durch eine Gcneralvcrsamm -
lung soll die Liquidation vorgefchlugen werden . Der
Vorstand glaubt , bei ruhiger Gcschgstsabwickelung würden
alle Gläubiger voll befriedigt werden.

Halle a . S ., 9 . Scptbr. Der Konsumverein in
Sandersdorf bei Halle (Saale ) ist mit einer
Schuldenlast von 8300 Mark zusammengebrochen .
Die Aklivcii beziffern sich auf nur 2800 M . Trotzdem
der Verein schon seit Jahren mit einer Unicrdilanz
arbeitete, hielten ihn die „Genossen " noch durch Fälschung
der Jahresbilanz und verlheiitcn auch ruhig 6 pCt .
„Dividende"

. In Folge dessen erhielte» die Vorstands¬
mitglieder Geldstrafen von 5 bis 60 Mark wegen
unordentlicher Führung der Handelsbücher. Das Urtheil
fiel so milde aus, weil das Gericht den „Genossen " ihre
Geschäftsunkenntniß zugute hielt.

Ausland .
Wien, 10 . Sept . Anläßlich des Sterbetages

der Kaiserin Elisabeth legte heute im Aufträge des
deutschen Kronprinzen Botschaftssekretär Brockdorff einen
prachtvollen Kranz am Sarge der Verslorbcuen nieder.

Pest, 9 . Sept . Auf dem landwirthschaftlichen
Kongrresse in Preßburg kündigte der Ministerial-

rath Selley einen demnächst dem Abgeordnetcnhausc vor-
zulcgenden Gesetzentwurf über die Regelung der Aus¬
wanderung au , nach dem die Verleitung zur Aus .
Wanderung streng bestraft und eine strenge Kontrolle der
Auswanderungsagenturcn und Transportunternehmen
für Auswanderungszwecke eingefiihrt iverden soll . Du
Negierung soll angewiesen werden , bei Auswanderungen
die Beförderung nur durch solche Schiffsunternehmeu er¬
folgen zu lassen , die unter ihrer Kontrolle stehen .

Haag, 10. Sept. Die Burengenerale sind hcntc früh
9 Uhr von London wieder hier eingetroffen.

Paris , 9 . Sept. Der Ministerrath beschloß, den
Oberstleutnant Saint - Remy zur Disposition zu
stellen . — Der Finanzminister theilte im Ministerratb
den Etatsentwurf mit . Es bleiben noch mehrere
Punkte zu regeln , worüber man sich nicht einigte. Der
Finanzminister wird Aenderungen in der Besteuerung der
Branntiveinbreiiiiereicn nnb der Tabaksteuer in den
Grenzgebieten Vorschlägen .

Kapstadt , 10 . Sept . Im Parlament hielt der
Ministerpräsident eine Rede zum Budget,in der er ausführte , daß die projektirten Eisenbahnen
sich bald rentiren würden . Die Eisenbahnen wiesenin den letzten 10 Jahren einen Reingewinn von 10
Millionen Pfund Sterling auf . Im Jahre 1900
seien Güter im Werthe von 19 Millionen , 1901 im
Werthe von 23 260 000 Pfund verzollt worden. Diese
Ziffern zeigten die beständige Zunahme des Reich
thums und des allgemeinen Gedeihens der Kolonie .
Die Ausfuhr der Kolonialerzeugiüsse habe auch er¬
heblich zugenommen. Die bestehende Schuld beläuft
sich auf 38 Millionen . Am 1 . Juli d . I . habe die ge-
sainmte Debetbilanz für die letzten zwei Jahre
2 192 000 Pfund betragen. Die Gesammtausgaben
beliefen sich auf 19 224 000 Pfund Sterling , das Ge-
sammteinkommcn auf 17 030 000 Pfund Sterling .Der Kredit der Kolonie sei gut ; die letzte Anleihe sei
zu 96% ausgenommen worden. Für das kommende
Jahr wurde die Einnahine auf 10 350 000 PfundSterling geschätzt , wahrscheinlich aber würde in Folgeder Zurückziehung der Truppen weniger Geld imLande sein als früher . Die Ucberschüsse für das
lanfeiide Jahr wurden ans 286 227 Pfund Sterling
veranschlagt. Es sei möglich , daß sich diese Summe
durch nachträgliche Forderungen vermindern werde
Der Beitrag für die Marine sei von jährlich 30 000
auf 50 000 Pfund Sterling erhöht worden. iD
Kriegskosten seien auf 18 Millionen veranschlagt ui
sollen durch Verkauf derjenigen Obligationen aede«
werden , die von dem damaligen Reichstag fnr d,
(kiseiibahnbaiiteii an die Ltokonro iibertviefen wurden

Rew -Pork , 9 . Sept . Der hiesige venezolanisch «
Gcucralkoiisiil erhielt folgende Depesche ohne Datum :
Präsident Castro hat heute die Aufständischen , di,
»ntcr den Generalen Busiaiio Mendoza und Nicra standen,in ciiicm erbitterten Kanipfc bei Tinaquillo vollständig
g e s ch l a g e n .

Rcw-York , 9 . Sept . Der republikanische Kandidat
Hill wurde mit einer Mehrheit von 28,000 Stimmen
zum Gouverneur des Staates Maine gewählt .

Washington , 10. Sept. Der ainerikanischc
stellvertretende Generalkonsul von Venezuela, Ehrmaiiii ,meldet dem Staatsdepartement telegraphisch , daß Agua >

'
dulce von den Regicrungstruppen übergeben wurde. Zn,
Zeit befinden sich vier Kriegsschiffe der Aufständischeu
im Meerbusen von Panama . Berichten zufolge rücken
die Aufständischeu gegen die Eisenbahn vor . Der Kon¬
sul betrachtet die Lage in Colon und in Panama als
ernst .

Heroen .
CD Karlsruhe , 8 . Sept. Hier erscheint seit glue!

Jahren ein kleines Blättchen „Gemeinde-Bote für dü
evangelische Weststadt" , herausgegeben von Stadtpfarrer

i Kirchliche Nachrichte»».
1 = Rom . Kardinal Vivesy Tuto ist vom Heiligen
Vater zum Protektor des Instituts der Kreuzschwestern m
.der Schweiz ernannt worden . — In ihrer <BteUutiQ als
Konsultoren der Index -Kongregation sind vom Heiligen
Vater bestätigt worden : Pater Urdor Donzella ,
Pfarrer von St . Paul außerhalb der Mauern , Pater
Franz Alessandroni aus dem Predigerorden und
Professor Pater Heinrich Gismondj von der Gesell¬
schaft Jesu .
! — Freiburg (Baden ) . Vikar Lorenz Haberkorn
in Gommersdorf ist nach O e st r i n g e n versetzt . — Vikar
Alois Schwing in Grotzrirrderfeld ist nach Grüns¬
feld versetzt . — In Ta uberbischofsheim haben82 Priester Exerzitien gemacht. — Pfarrer Josef Spehin Weilycim (Höhenzollern ) ist 60 Jahre alt gestorben.

— Mainz . Die Diözese Mainz weist einschließlich des
Bischofs 326 Diöcesangeistliche nach . Hiervon sind 12 pen-
Jionirt , 7 beurlaubt und 26 in Unterrichts - und Erziehungs -
pnstalten thättg . Seit der letzten Ausgabe des Versonal -vestandes der Dwzesangeistlichleit sind 10 Priester ge-Rorben, dagegen 23 geweiht worden . Im Seminar sind in" 2- Kursen 33 Alumnen aus der Diözese , im oberstenuur 5 Jubelpriester gibt es 8, von denen ein-^ursus

Äv
'

sind
^ 9lC0*"8 Domkapittilars HKzammer nur

Bei der Restauration der St . Jo -
unglückseligender Reformirten ist , wurde eine be

ry ' “ «ec all -
"

ro ., ' ‘uefiuu 8 gemacht. An den Außenwänden
Hen dem abgeschlagen, dabei deckte man zwi -
em Fenster der ^ des südlichen Seitenschiffes und
Mche auf , worinfil * Archiv benützten Sakristei eine
ntergrund erhebt Gemälde zeigte . Auf hellgrauemuf der einen Seit , an .^ eres , Weißes Kreuz, warunter

rn St . Jobmi » - " m dunkelblauem Kleid , auf
. . ne Zeichnung t,!L r2? ’£OT Gewand betend stehen ,ii darauf schließen w

0
«!

1 h2 e bie frischen Farben
' 13. und 16. Jahrb

'
uÄ .? ^ Gemälde mit die Wende

Erstürm vor dem - also kurz vor dem
»UMnauert worden fein 4 n / nem 2sihre wirdjctn, wie das steinerne Marienbild ,

das letztes Jahr am Thurm entdeckt worden ist. Dil
schützende Hülle bewahrte dieses offenbar von einem tüch¬
tigen Meister stammende Gemälde ebenso treu wie jew
nierkwürdige Statue . Das Katholische schaut als,
auch in Schaffhausen wieder heraus .

— Einsiedeln . Auf den 14. September dieses Jahre!
als am Fe,te der heiligen Kreuzeserhöhung ivird die sog
Große Engelweihe der Einsiedlischen Gnaden
kapelle gefeiert werden . Die Festlichkeit wird am 13. Scp
tember achmittags 2 Uhr mit feierlichem Glockengeläut
angckündigt werden . Um 3 Uhr wird sodann eine feier
liche Pontifikalvösper und nachher die Eröffnungspredig
gehalten . Die Feier wird acht Tage lang dauern , vor
züglich aber an den zwei Sonntagen , 14. und 21 . Septem
ber , sich auszeichnen , und zwar jedesmal durch zwei Ponti
fikalämter Morgens um halb 5 Uhr und um halb 10 Uh— durch feierliche Pontifikalvesper sowie durch zwei Fest
predigten Vormittags halb 9 Uhr und Nachmittags nacdem „Salve Regina " — und durch eine Prozession mit der
Hochwürdigsten Gute Abends halb 8 Uhr bei Jlluminatiodes Klosters , des Hauptplatzes und Fleckens. An alle
Tagen der Festwoche wird um halb 7 Uhr ein Amt in de
heiligen Gnadenkapelle gehalten , um halb 10 Uhr rin feie,
liches Amt auf dem Hauptaltar und abends 7 % Uhr ein
Abendandacht mit Predigt .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 10 . Sept.

..

iii**

v -. Ueber das Lustspiel „Don Gil" , das t
nächster Zeit an unserer Hofbühne gegeben werde
soll, schreibt man ans München : „Am dortigen Res
oenztheater kam vergangene Woche „Don Gil "

, ein
dreiaktige Komödie nach Motiven des Tirso de Molin
von Richard Adler (Schriftsteller und Handel!
*a fcFvctör in Prag ) zur Erstailfführnng . Di
in flüssigen Versen . geschriebene Komödie mit eine ,
heiteren, harmlos

. intriguanten Verwechslungsspnals Kern, gefiel bei flotter und liebenswürdiger Dai
stellung und fand gute Aufnahme.

"
In der komischen und Spieloper steht endlich Wiede

einmal „Die Re gi m entst o chter "
, Marie

(Fräulein Angerer) , „Tonio " (Herr Hutt) und Sul -
Piee (Herr Lordmann ) auf dem Spielplan ; auch
Arulls „D a s g o l d e n e K r e u z

" wird neu ein«
studlrt ; es gibt noch viele musikalische Perlen diesesGenres , wie „D i e w e i ß e D a,n e "

, „Der An «
therl des Teufels "

, „Maurer und
Schlosser ' rc . , die ihre Wiederaufnahme in 's Re«
pertorre verdienten.

*
^ j|c

— Von Hochschulen . Der Privntdocent Dr. ErnstHertel in Jena ist zum außerordentlichen Professoran der niediciiiischen Fakultät der dortigen Universitäternannt worden. — Aus Erlangen wird geschrieben :
Die Verhandlungen des preußischen Knltusministerinmsmtt Professor C . Seeberg betreffs Annahme einer
Professur als Gegengewicht zu Harnack haben sich
zerschlagen . Als Grund wird genannt, daß mit der
Uebernahme der Professur der Eintritt in die Union
nöthig geivesen wäre, Professor Seeberg jedoch als pro-
noncirter Protestant diesen Schritt nicht thun wollte. —
Der Nachlaß des Mineralogen Websky (gestorben
1886 ) ist in den Besitz der königlichen Bibliothek zuBerlin übergegangen. Gleichzeitig damit wurde der
Nachlaß von Websky's Lehrer Christian Samuel Weiß
(gestorben 1856 ) , ebenfalls Ordinarius für Mineralogie
an der Berliner Universität, der königlichen Bibliothek
einverleibt. — Dr . Hans Dragendorff , Professor
der Archäologie an der Universität zu Basel , ist zum
Direktor der römisch -deutschen Alterthiims -Kommiffion
ernannt worden. — Dr. W . Anton ist als Privatdocent
an der niediciiiischen Fakultät der deutschen Univcrsilät
Prag , Dr . K . Vymola als Privatdocent an der
medicinischcn Fakultät der böhmischen llniversität in
Prag , Dr. H . Egger als Privatdocent der Kimstge -
schichte der Neuzeit an der Technischen Hochschule in
Wien zugelaffen worden. — Die Erweiterung der
Venia legendi des Privatdocenten für Systematik und

Morphologie der Pflanzen an der philosophischen Faknltäider Universität
^
in Lemberg Dr . I . Szyszylowic ,

auf das Gebiet der Anatomie und Physiologie der
Pflanzen an der genannten Fakultät wurde genehmigt. —
Der russische „Regiernngsbote " veröffentlicht zeitweilige
Bestmimungen über die Disciplinargerichte anallen russischen Hochschulen , die dein Unterrichtsministerium
unterstellt sind . Darnach sollen diese Gerichtshöfe aut
Professoren zusammengesetzt werden. Ihrer Kompetenz
unterliegen die in den Hochschulen begangenen Rnhe-
störnngen, Streitigkeiten zwischen Studenten und Pro¬
fessoren oder Beamten der betreffenden Hochschule, sowie
gewisse Vergehen der Studenten .

— 26. Deutscher Jnristentag. Mit einem fest¬
lichen, von der Berliner Jnristischen Gesellschaft ver¬
anstalteten Empfangsabend in den Räumen der Börse
nahm am Dienstag in Berlin der 26 . Deutsche
Jirristentag unter sehr zahlreicher Betheiligung von
Reichs «, Staats - und Vertvaltungsbehörden , von Par¬
lamentariern , sowie von Vertretern der Wissenschaft
und der praktischen Rechtspflege aus Deutschland und
Oesterreich seinen Anfang . Wohl an 2000 Herren
lind Damen füllten die weiten Räume des Börsen¬
hofes . Unter den Anwesenden bemerkte inan den
preußischen Juftizminister v . Schönstedt und den
Staatssekretär des Neichsjustizamtes Nieberding.
Nach einer Festouvertnre nahm in Vertretung des
ersten Vorsitzenden der Juristischen Gesellschaft, des
Reichsbankpräsidenten Wirkl. Geh . Rath Dr. Koch,
der durch Krankheit verhindert ist, Geh . Oberiustiz-
rath Dr . V i e r h a u s das Wort zur Bewillkomm«
uiiiig des Juristentages, der nach 42 Jahren , nach
füiifluidzwaiizigmaliger Tagung , wieder an seine Ge-
burtsstätte zurückgekehrt ist . Zunächst begrüßt Redner
die beiden Minister und dankt denselben für die Ehr¬
ung des Juristentages. Auch der Reichskanzler Ware
geliie der Einladung gefolgt, wenn er nicht, zur Zeit
auf einer Erholungsreise begriffen, von Berlin ab-



Rhode. Es erscheint „nach Bedürfnitz"
, in der Regel

monatlich, und wird den Gemeindemitgliedernunentgeltlich
:>ertfjeilt. Das Blättchen nimmt auch an der Klosterhetze
cheil und weiß die neueste Nummer nur diese zu bieten .
Natürlich ! Die inneren Angelegenheiten deS Protest «!,-
äSmus sind ja auch hier in — schönster Ordnung und
teht hier das protestantische Leben in schönster Blüthe ,

"iS auf — die Kinder , die nicht getauft werden, die
Kirchenbcsucher , welche nicht zu sehen sind, die Trauungen ,
welche nicht kirchlich geschlossen werden rc. rc . Also Alles
'
letzt, so gut man eS nur wünschen kann. Deshalb kann
man sich den Luxus der Angriffe auf die katholische
ckirche schon erlauben . Stadtpfarrer Rhode führt eine
längere Stelle aus Luther 's Schrift : „An den christlichen
Adel deutscher Nation " an . Daß ein gewesener
Mönch auf Klöster nicht gut zu sprechen ist, ist selbst¬
verständlich. Aber selbst ein Luther sagt in den , Citat,
saß man die Orden desj PredigenS und Beichtens über¬
lebe, „es wäre denn , daß sie von Bischöfen ,
Pfarrern , Gemeinden dazu berufen oder be¬
kehret würden " . Na also! Ist selbst Dr. Martinus
Luther für die Ordensleute im neuesten badischen
Kulturkampf, da der zuständige Bischof sie „begehret" .

Will nicht Herr Stadtpfarrer Rhode auch sonst
Citate aus den Schriften der Reformatoren bringen ?
Er könnte seinen „Gemeinde-Boten" weniger langweilig
und sehr interessant und — erbaulich machen , z . B.
mit Zitaten über die Ehe, die Willensfreiheit rc . rc . k.

Karlsruhe, 10. Sept. Die Festrede , welche
Minister Dr .Schenkel zu Großherzogs
Geburtstag beim Festessen im Museum hielt,
lat folgenden Wortlaut :

„Hochgeehrte Festversammlnngl
Ein seltener Glanz umstrahlt heute das Geburtsfest

Unseres Grotzherzogs. Zum fünfzigsten Male , seit Er
den Thron bestiegen , ruft das Geläute der Glocken ein
dankbares Volk zu dieser Feier.

Ungebeugt durch die Fülle der Jahre , reichgesegnet
: urch die Fülle der Erfahrungen und der Thaten , schaut
dir von der Höhe des Lebens zurück auf ein weites Ar-
eitsseld. Und bei dieser Rückschau darf Er sich wohl

jagen, daß alles wahrhaft Große und Gute , das während
dieses halben Jahrhunderts verwirklicht worden ist, zum
' esten Theil schon beim Beginn dieser Zeit als Absicht
md Gelöbnih in Seiner Seele beschlossen lag . Hat doch
Gott Unserem Landesherrn die Gabe verliehen, unbeirrt
,om Strudeln und Schwärmen der Tageswellen, das
'erne Rauschen der tiefen und dauernden Lebensströme zu
vernehmen und in der Stunde , deren Schleier die zu-
ünftigen Entwickelungen noch verhüllte, mit sicherem
luge die Ziele zu erfassen und mit fester Hand die Wege
u bahnen.

Vor fünfzig Jahren war unser Land durch innere
Kämpfe zerrissen und durch wirthschaftliche Noth erschöpft .
Der weisen und treuen Fürsorge, die Grotzherzog Friedrich
unablässig dem Wohle seines Landes widmete, ist es ge¬
angen, das zu erreichen , was Seinem edlen Ahnherrn
>arl Friedrich als Ziel vorschwebte , aber unter der Un¬

gunst der Zeiten versagt blieb ; es ist gelungen, die wirth-
haftlichen und geistigen Kräfte des Landes allseitig zu
ntfalten und in allen Schichten des Volkes die Segnungen

wachsenden Wohlstandes und höherer Kultur zu tragen ;
s ist gelungen durch den sich im Sinne geordneter Frei¬

heit vollziehenden Ausbau der Verfassung und Verwal¬
tung jedem Bürger im Verein mit den Gleichgesinnten die
Währung seiner Rechte und Anschauungen zu sichern und
'ämmtliche Gruppen der Bevölkerung zur nützlichen Mit¬
wirkung am öffentlichen Leben zu rufen.

Noch Größeres aber hat Unser Grotzherzog für das
>erk der nationalen Einigung gethan. So lange die Ge -
hichte erzählen wird, wie in dem Deutschen Reiche ein

Gewaltiges von Leben strotzendes Gemeinwesen geschaffen
wurde , das unter fortschreitender Ausgestaltung seine
Wirksamkeit nach Innen und nach Außen den Gesammt-
interessen der Nation gerecht wird, das den Einzelstaaten
Ke dauernde Gewähr der Mitarbeit für das Ganze und
der selbständigen Thätigkeit für ihre der Stammesart ent-
prechenden Aufgaben gibt, so lange die Jahrhunderte hie¬
von erzählen, wird unter den führenden Geistern stets
ubmvokl der Name des Großherzogs Friedrich genannt
no wird berichtet werden, wie Er als begeisterter Träger
es nationalen Gedankens vorangeschritten ist, wie Er auf

jeder Wegestrecke erfolgreich angeregt, gemahnt und nnt -
gewirkt hat .

Unserem verehrten Landesherrn wurde es vergönnt,
nicht nur die Saat zu streuen, sondern die Frucht reifen
zu sehen und an der Ernte Sich zu laben . Die strenge
und gerechte Zeit , deren Endurtheil meist an die Nachwelt
ergeht , hat dem Lebenden unter uns , für uns Wirkenden
ie Palme gereicht . Noch zittern die Töne und Far -
en nach, in denen das Jubelfest die verehrungsvolle Ge -
muung des badischen und des deutschen Volkes kund-

, ethair hat . Ergreifend war der Klang und der Lichter -
. lanz in den menschengedrängten Straßen und Plätzen
' er Städte bis zu dem Schimmer aus den Wohnstätten
: er entlegenen Waldtheilcn, und bis zu dem weitflammen-
' ,'n Feuerschein der Bergeshöhen. Aber es war mehr als

ies ; es war ein innerer Klang , ein inneres Leuchten und
oderu in den Herzen aller Unterthanen , ein tiefes Dant -

;efühl für alle Segnungen , die dem badischen Volke durch
Insern Landesherrn , durch Sein weises Wollen , Seine

unermüdliche Schaffenskraft, Seine aus dem Herzen kom¬
mende treue Fürsorge geworden sind .

Diese dankbare Gesinnung erfüllt uns auch bei der
heutigen Geburtstagsfeier urü> ich bitte Sie , ihr Ausdruck
zu geben durch den Ruf :

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
Friedrich lebe hoch ! hoch ! hoch !"

* Karlsruhe , 11 . Sept . In der „Badischen Landes¬
zeitung" ist zu lesen :

„ Am nächsten Freitag findet hier eine nichtöffentliche
Kirchengemeinde - Versammlung statt , in der u . A . auch die
Klosterfrage besprochen wird."

Will die Karlsruher protestantische Kirchengemeinde
sich mit der Frage beschäftigen , wie protestantische
Männerklöster einzuführen sind ?

Die katholischen Männerklöster gehen sie doch absolut
nichts an .

** Heidelberg , 10. Sept. Die „ Heidelb. Ztg.
" ist

auf den Einfall gekommen , den Kaiser Josef II . als
Zeugen gegen die Zulassung einiger Männerklöster in
Baden anzurufcn . Sie bringt einen langen Artikel mit
der Ueberschrift „Kaiser Josef 1l. und die Mönche" .
Derselbe ist wesentlich eine Zusammenstclluna verschiedener
Briefe des Kaisers . Einleitend wird bemerkt :

„Da die Klosterftage in Baden gegenwärtig viel und
lebhaft erörtert wird , so wird es interessircn , zu hören , was
Kaiser Josef II . von Oesterreich über den Nutzen deS MönchS-
wescnS für Staat und Regierung dachte."

Den Schluß des Artikels bilden folgende Sähe :
„ Der heilige Vater Pius IV. erschrak dermaßen , daß er

sich aufraffte und eilig an die Ufer der Donau zog , um sich
mit Josef zu unterhalten, wie sich ein Vater mit seinem
Sohn unterhält. Sein Besuch bei dem lieben Sohne hatte
aber keinen Erfolg — ja , man hatte sogar die Bosheit be¬
gangen , dem Oberhaupt der alleinseligmachenden Kirche einen
Lutheraner entgegenzuscnden ."

Wir wollen annehmen, daß Pius IV. nur „Druck¬
fehler" ist.

Im Uebrigen hat die „Heidclb. Ztg.
" mit dieser

Leistung keinen absonderlich gescheidten Streich gemacht .
Ohne Zweifel ist ihr sonst die Autorität der höchsten
Stelle in Berlin ungleich gewichtiger als die der höchsten
Stelle in Wien . Vielleicht hat sie schon etwas davon
gehört, daß der von ihr angerufene Josef II . gerade ob
der Thätigkeit , die ihr so sehr gefällt, für Friedrich II.
nur der „Bruder Sakristan " war. Auch dürfte sic
wissen, daß man in Berlin über das, was dem Ober¬
haupt der katholischen Kirche gegenüber schicklich ist, ganz
andere Ansichten hat, als Josef II . sie bethätigt hat .
Wir haben auch noch nirgends gehört oder gelesen, daß
Joses II . — seinen guten Willen in allen Ehren ge¬
halten — als ein mustergilliger Regent bezeichnet
worden ist.

* Heidelberg , 10. Sept . Von befreundeter Seite
ist uns Nr . 210 des „Heidelberger Tagbl." über¬
mittelt worden, welche einen Artikel von einem „libe¬
ralen Katholiken" bringt , dessen letzte Hälfte lautet :

„ Von der nat .-lib . Partei war es et» wohl nie wieder
gut zu machender politischer Fehler , daß sie sich in solch
toller Weise in die Klosterstürmerei hineintreiben ließ. Es
konnte keinem einsichtsvollen Politiker entgehen, daß sich
seit einigen Jahren eine stärkere Annäherung der den
mittleren und höheren Kreisen angehörenden liberalen
katholischen Bürger und Beamten an die Kirche voll-
icht. ES ist dies wohl ein Zeichen der Zeit . — Was
at die nat .-lib . Partei gethan, um sich ihre katholischen

Elemente zu erhalten ? Mit ein wenig Rücksichtnahme und
etwas mehr Zurückhaltung hätte sie diese ihre vielfach
überzeugtesten und treuesten Glieder auch für die Zu¬
kunft cm sich gekettet . Aber während die lib . Protestanten
cs für selbstverständlich halten , daß sie ihren Gottesdienst
besuchen, würde der liberale Katholik, welcher das gleiche
Recht auch für sich beanspruchte und zu üben sich erlaubte,
gar vielfach über die Achsel angesehen, als „Liberaler
zweifelhafter Güte"

, als „ Schwarzer" verdächtigt und mit
Mißtrauen behandelt. Mancher liberale Katholik weiß da¬
von ein Liedlein zu singen ! — Ebenso fand man es von
Seiten evangelischer Beamten und Bürger keineswegs dem
liberalen Prinzip zu wider, offen dem nicht so ganz harm¬
losen evangelischen Bund , einer doch ausgesprochen einseitig
konfessionellen Kainpfgenossenschaft , beizutreten ! So lam
es, daß „liberal " immer mehr mit „evangelisch "

, „ka¬
tholisch " aber mit „verdummt" und „ reaktionär " identisch
wurde . Kein Wunder, daß die Katholiken in der Parte !
mehr und mehr ihrer politischen Bethätigung entsagten
und sich zur grollenden Passivität zurückgezogen , oder, dem
freundlichen Liebeswerben anderer Parteien folgend, deren
Reihen verstärkten. Die nat .-lib . Partei wurde so immer
mehr eine evangelische ; willig öffneten ihre Organe dem
Treiben des ev . Bundes ihre Spalten , die liberalen Ka¬
tholiken sich noch mehr ettffremdend. Sie muh vollends
ganz in der Gewalt dieses Bundes gewesen sein , als sie sich,
die veränderten Zeften gar nicht beachtend , wie toll auf dte
Klosterhetze warf ! Vor 20 Jahren hätten die kathol . An¬
hänger der Partei noch sammt und sonders mitgeinacht;

?
leute thun sie eg in der übergroßen Mehrzahl nicht mehr:
ie haben es satt, die Geschäfte des ev . Bundes zu besorgen !

Die norddeutschen liberalen Blätter aber, die bekannt¬
lich in Folg« ihrer besseren politischen Schulung viel
klüger und namentlich besonnener als die meisten ihrer süd¬
deutschen Schwestern sind, werden recht behalten : DaS

Centrum wird Liber kurz oder lang siegreich über die
nat .-lib . Partei hinwegschreiten l Und die Kapuziner ? —
sie werden doch kommen I"

Und „ sie werden doch kommen " ! Das hoffen wir
nicht bloß, sondern„wir glauben es auch.

Es ist recht erfretrlich , daß solche Stimmen gerade
in Heidelberg sich vernehmen lassen, wo der dermalige
Chef der nationalliberalen Partei residirt.

** Offenburg , 11 . Sept . Zu dem viel erörterten
Sckädler 'schen Ausspruch von den „Kanonen und Stener-
zetteln" hat der „Beob." gegenüber schweren Ausfällen
des „Ort . Bote" u . A . bemerkt :

„Wir glauben indeffen auch nicht, daß eS zu denen
gehört , welche vorher genau überdacht und schriftlich fixirt
worden sind."

DaS will nun der „Ort. Bote " nicht gelten lassen.
Er entgegnet darauf:

„ Die letztere Annahme deS „Bad. Beob. " hat sehr wenig
Wahrscheinlichkeit für sich . Wenn ein anerkannterWortführer
deS CentrumS auf einer großen Katholikenversanimlung
spttcht, dann wäre eS von ihm ein sehr starkes Stück , sich
mit einer Rede zu produziren , die nicht vorher genau über¬
dacht und schriftlich fixirt worden ist . Das glaubt der
„ Bad . Beob . " wohl selbst nicht."

Daß eine solche Rede „überdacht" sein soll und wohl
auch überdacht wird , geben wir ohne Weitere? zu . Das
Andere aber, daß sie auch „schriftlich fixirt " sein
muß, wäre in sehr vielen Fällen eine Forderung , die
rein unmöglich erfüllt werden könnte . Für alle derartige
Fälle wäre es lächerlich , zu sagen , wa? der „Ort. Bote"
glaubt sagen zu dürfen. Wir meinen, cs liege doch auf
der Hand , daß die Sentenz „Kanonen und Sleuerzettel "
betreffend unmöglich anders zu erklären ist, als es im
„Beob .

" erklärt wurde. Die nationalliberale Gegnerschaft
will es nur deswegen nicht gelten lassen , weil sie ein
Interesse daran nimmt, es als voll überlegt hinzustellen .

(Daß sich übrigens die Sentenz im Zusammen¬
hang mit dem , was unmittelbar darauf
folgte , wesentlich anders und weniger „unüberdacht"
ausnimmt , haben wir gestern bereits dargelegt . D. R .)

* Freibnrg , 10 . Sept. Die „Breisgauer Zeitung "
schreibt :

„ Notiz . Wie uns Herr LandtagSavgeordneterPfefferle
mittheilt, hat er die ihm vom „ Freib . Bolen " in den Mund
gelegte Aeußerung , wonach von der Redaktion der „BreiS -
ganer Zeitung" als von „Preßknli" gesprochen wurde , nicht
gethan ."

Der Abg. Pfefferle hat nicht von „Preßkuli " ge¬
sprochen , wohl aber sein Fraktionsgenosse Goldschmit.

* Born Kaiserstuhl wird der „Breisg. Ztg.
" ge¬

schrieben :
„ Reiche Beute winkt Heuer dem Waidmann in unserer

Gegend , deren Jagdbezirke zu den gesuchtesten gehören und
für welche die Gemeinden hohe Pachtbeträge beziehen . Die
Pächter sind meistens wohlhabende Jagdfteunde , denen keine
Summe zu hoch ist, wenn eS gilt, die bisher gehegte Jagd
wieder zu erwerben . Vorzugsweise find die Jagdreviere am
meisten begehrt , welche die Ebene und den Rheinwald um¬
fassen . Hier ist die Heimath deS Fasan , der Wildente , der
Schnepfe und deS Rehs, im Felde aber ist der Hase und
dar Rebhuhn heimisch. Sehr häufig erblickt man in diesem
Jahre im Felde wirre Knäuel der aufschießendcn Rebhühner,
denen gegenwättig die Jäger mit Vorliebe nachstellen. In
den letzten Jahren wurden auf einer einzigen Gemarkung
oftmals mehrere Hundert Hafen und eine stattliche Anzahl
Hühner und Fasanen beim Treibjagen zur Strecke gebracht .
Der in so großer Menge gehegte Wildstand verursacht
natürlich bedeutenden Schaden an den Feldftüchten , waS
bei den Besitzern ländlicher Grundstücke Erbitterung hervor¬
ruft . Diese wünschen hinsichtlich der Vergütung der Wild¬
schadens, daß durch genauere gesetzliche Bestimmungen , die
mehr die Interessen der Landwmhe wahren, in thunlichster
Bälde Wandel geschaffen werde .

"
Wenn eS sich auf der einen Seite um „wohlhabende

Jagdfremide " handelt und auf der anderen um ein
oeutcreiches Revier , dann sollten dir Landwirthe auch
ohne besondere gesetzlicheBestimmungen gegen begründete
Klagen von vornherein geschützt sein . Will nicht der
„Jäger" Pfefferle sich in diesem Sinne bei seinen Kol¬
legen von der Waidmannskunst verwenden? Er weiß ja
jeweils so schön dariiber zu reden, wie rücksichtsvoll und
entgegenkommend die Herren Jäger sind .

-4 Aus dem Oberlande, 9 . September. „Die
Hirtenbriefe der deutschen Bischöfe" betitelt
sich ein Artikel in Nr . 419 der „Bad . Ldsztg." . Der¬
selbe beginnt mit folgenden Worten :

„Einige Wochen vor Beginn der Fastenzeit erlassen die
römisch-katholischen Bischöfe Deutschlands , ähnlich wie es in
anderen Landern der Fall ist , jährlich nach alter Sitte dir
sog . „ Hirtenbriefe" .

„Einige Wochen vor Beginn der Fastenzeit !" Die
Fastenzeit beginnt bekanntlich mit dem Aschermittwoch
und am Sonntag zuvor gelangt regelmäßig der Hirten¬
brief zur Verlesung. Wenn man Artikel darüber schreiben
will, sollte man doch so viel wissen .

Man kann eS natürlich nur unterschreiben, wenn die
„Bad. Ldsztg ." sagt, daß „diese Schreiben daS Interesse
eines jeden verdienen"

. Dagegen ist eS durchaus unzu-

oesend wäre . Redner würdigt dann die Bedeutung
des Juristentages, der sich zu ernsten Arbeiten ver-
inen werde . Namens des Deutschen Juristentages
prach der Ehrenvorsitzende des Deutschen
^uisteutages, Senatspräsident Dr . von
Atoesser (Karlsruhe ) den Dank für den
freundlichen Empfang aus. Die Festversammlung
vereinte sich sodann zu einem von der Juristischen Ge¬
sellschaft dargebotenen Imbiß . Die eigentlichen Sitz-
imqen tagen im preußischen Abgeordnetenhaus« . In
der ersten Vollversammlung des Deutschen Juristen-
‘age§ wurde Professor Brunne r-Berlm zum ersten
Vorsitzenden gewählt. Der Reichskanzler richtete an
den Juristentag ein Schreiben, in dem er für die
freundliche Einladung dankte und auf die Bedeutung
des Deutschen Juristentages hinwies . Er wünschte
den Verhandlungen besten Erfolg und theilte mit , daß
er den Staatssekretär Dr. Nieberding mit seiner Ver¬
tretung beauftragt habe .

= Herzog Karl Theodor in Bayer» , der berühmte
Augenarzt , ist schon öfters als Wohlthäter der Mensch¬
heit gefeiert worden . Jetzt wird der „Germania " aber¬
mals ein schöner , edeimüthiaer Zug dieses Mitgliedes
der Wittelsbacher Köntgsfamilie mttgetheilt. Der Sekretär
der Staatseisenbahn in Wien, August Delling , der viele
Jahre treu im Amte auSgehalten hatte, erkrankte plötzlich
gar gefährlich an seinen Augen . Schließlich diagnosti«
mte der Arzt grauen Star . Zur Operation aber wollte
der Loktor nicht rathen , weil der Star „noch nicht reif"
fei. Unterdessen wurden die Augen schlimmer und
schlimmer , aber ein An>t »ach dem anderen theille die
Anschauung des ersten Kollegen , daß der Patient noch
rwri Jahre warten müsse , ehe eine Operation möglich
W, Wie furchtbar der Kranke unter solchen Umständen
aud) seelisch leiden mußte , kann man sich wohl denken .
Da wurde dem Patienten zufällig der Rath , sich in die
Dehalldluna des Herzog, Karl Theodor in Bayern , des
Hmher» m Kaiserin Elisabeth von Oesterreich zu Le-

geben . Kurz entschlossen, suchte Herr Beiling den prinz-
lichen Doktor der Augenheilkunde auf. Der Wartesaal
des Privatsanatoriums war überfüllt mll Hilfesuchenden .
Das machte den Oesterreicher muthloö, aber eine Barm¬
herzige Schwester tröstete ihn, als er wieder von dannen
wollte. Und so fand denn Herr Beiling auch Zutritt
zum Herzoge. Dieser hörte die Klagen des Auaen-
krankrn an, besah sich die Augen und erkannte ebenfalls
die von den anderen Aerztcn gestellte Diagnose als
richtig an . Doch betonte er , daß eine Voroperation die
Reife beschleunigen könne , zum wenigsten beim rechten
Auge. Herr Beiling willigte sofort in eine sotche Vor¬
operation rin, die der Herzog selbst unter Assistenz seiner
Gemahlin einige Tage darauf vornahm . Die Herzogin
selbst erschien tagsüber dann mehrmals am Krankenbette
dieses wie auch der anderen Patienten . Die Voroperation
gelang , so daß Herr Beiling diesen Sommer das rechte
Auge völlig operiren lassen konnte . « Jetzt kann der Pa¬
tient mit diesem Auge wieder völlig sehen und der Ope¬
ration des zweiten Auges bis zu dessen Reife geduldig
entgegensetzen . Honorar verlangt der prinzliche Menschen¬
freund nicht . Der bemlltelte Patient gab aber gern eine
Spende zum Besten des Sanatoriums und der thätigen
Schwestern daselbst .

— Die Konzert - Saison ist mit Riesenschritten im
Herannahen begriffen. Schon sucht die rührige Konzert-
Agentur HanS Schmidt hier stinimbegabte musikalische
Damen und Herren, welche geneigt sind, gelegentlich der
am 24. Oktober im großen Festhaüesaal stattfindenden
Aufführung der Schöpfung von Haydn im ge¬
mischten Chor mitzuwirken. Die Einstndirung der
Chöre hat Musikdirektor Karl Beines , Dirigent der
Licderhalle übernommen; die Aufführung selbst wird
unter Mitwirkung des Kaim-OrchesterS , der Herren von
zur Mühlen , Sistermann ' S , Fräulein Rost
Ettinger , von Felix Weingartner dtrtgirt werden.

— Der Orientalisten- Kongreß , der in Hamburg
tagte » wurde am Mittwoch geschloffen . Unter den vom

Kongreß gefaßten Beschlüssen ist von b esondererWichtig¬
keit eine an die Verwaltung der Bagdadbahn gerichtete
Bllte , bei den Bahnarbeiten von vornherein die wissen¬
schaftliche Seite zu berücksichtigen und Assyriologen an¬
zustellen . Es kam dabei zu emer lebhaften Diskussion.
Jules Oppert wollte die Jnternationalllät dieser von
der Deutschen Bank zu berufenden Gelehrtenkommisston
festlegen , drang aber nicht durch . Es wurden ferner
Beschlüsse über die Veröffentlichung der Verhandlungen
und die Geschäftsordnung künftiger Kongresse gefaßt.
Zum nächsten Kongreßort wurde Algier gewählt .

= Vorläufige Mittheilungen über einige Eraebuiffe
der Krebsforschung veröffentlichtdie „Deutsche medizinische
Wochenschrift " . Es handelt sich um Versuche , die auf
der Klinik d«S Geheimraths v . Leyden an mit Krebs
behafteten Hunden angestellt worden sind . Die Krebs¬
geschwulst wurde ausgeschnitten, zerkleinert und verflüssigt
und mtt derselbenKaninchen gciinpst. Das von letzteren
gewonnene Serum wurde dann zur Behandlung eines
an Krebs erkrankten Hundes benutzt , worauf nach einiger
Zeit Rückbildung der Krebsgeschwulst bis zum Ver¬
schwinden eintrat . Nach solchen und ähnlichen Erfolgen
wurden Heilversuche an krebSkranken Menschen , die
unoperirbar waren, mit deren Einwilligung angestellt.
Das KrebSscrum war in diesen Fällen durch Zerquetschen
und AuSpressen operirter menschlicher Geschwulst gewonnen
worden. Dte Einspritzungen wurden gut vertragen und
zeigten niemals schädliche Nachwirkungen, wohl aber
günstige Einwirkmigen in Rücksicht auf Beschränkung der
Erkrankunasherde und Verlangsamung des Fortganges
der Krankheit. Der tödtliche AuSgang konnte allerdings
durch die Behandlung mit dem Serum auch nicht Hintan¬
geballen werden, aber die Ergebnisse zeigen , daß der
eroffnete Weg ein rationeller ist.

*= Der 7 . kunsthistorische Kongreß wurde am Montag
ZnnShruck eröffnet. Vertreten sind außer Oesterreicb -
^arn alle Thetle Deutschlands, die Schweiz, Holland ,

Frankreich und Skandinavien. Z« Vorsitzenden deS

treffend, wenn das Blatt sagt (oder irgend jemand
anderem Nachdruck!) :

„ Sie laffcn deutlich erkennen , welche Fragen und An¬
schauungen gerade jetzt in dem deutsche » Gebiet der römisch -
katholischen Kirche als die wichtigsten gelten ."

Die Fasten Hirtenbriefe haben in der Regel rein seel-
sorgerlichen Charakter und bewegen sich vorzugsweise
auf dem Gebiete der Dogmatik und Moral.

Wenn es weiter heißt :
„ Sie zeigen in einzigartiger Weise die religiöse Bil¬

dung der Bischöfe, ihre historischen, dogmattschen, ethischen
Kenntnisse .

so liegt es doch wahrhaftig in der Natur der Sache,
daß ein solcher Hirtenbrief keine Gelegenheit bietet, die
„ historischen Kenntnisse " eines Bischofs zu dokumeiitiren .
Auch in theologischer Beziehung können sie nicht wissen¬
schaftliche Abhandlungen sein, aus welchen die Gelehr¬
samkeit der Verfasser zu ersehen wäre . Die Leser des
„Beob.

" werden staunen, wenn wir die Neuigkeit ihnen
mittheilen, welche die „Bad. Ldsztg .

" in folgendem Satze
verrathen hat :

„ So kommt in dogmatischer Hinsicht den Hirtenbriefe »
eine Wichtigkeit zu, gegenüber der die Schriften der niedere»
Welt- und Ordensgeistlichkeit und gar der katholischen Laie »,
beispielsweise der Laienmitglieder deS CentrumS, durchaus
erst in zweiter Linie stehen."

Der Artikel schließt mit folgenden Sätzen :
„Warum soll man eine so ausgezeichnete Quelle für die

Erkenntniß der römischen Kirche der Gegenwart noch länger
ungenutzt fließen lassen ? AuS solchen Erwägungen heraus
ist kürzlich im Verlage von Karl Braun in Leipzig eine
Zusammenstellung der Hittenbriefe de» JahrcS 1902 er¬
schienen , unseres Wissens die erste systematische Zusammen¬
stellung solcher Dokumente . Wegen der reichen Anregung-
die aus der Beschäftigung mit diesen Publikationen des
römischen KatholiciSmuS stießt , ist die Lektüre des Büchleins
sehr zu empfehlen ."

Solche Sammlungen find wiederholt erschienen, wic
auch die Rundschreiben deS Papstes in besondere»
Sammlungen erhältlich sind . Neu mag sein, daß ei»
LeipzigerVerlag sich damit befaßt, neu auch die Tendenz ,
mit welcher die Sache offenbar unternommen wurde.
An sich kann man es ja nur mit Freuden begrüßen
wenn auf solchem Wege dte Hirtenbriefe auch in Kreise»
bekannt werden, denen man in der Nähe katholischer
Kanzeln nicht begegnet.

88 St . Georgen (Schwarzwald ), 9. September .
Sonntag Nachmittag war im Gasthaus zum „Ochse»
hier sociatdemokralische Versammlung . Referent war dck
protestantische Stadtpfarrrr Paul Pflüger ans
Zürich. Sein Thema lautete . „Der Himmel auf Erden.
Die Vcrsamnilung war sehr stark besucht ; auch Fra »^
und Kinder (!) waren anwesend. Katholiken waren es
kaum ein halbes Dutzend , und die waren meistens a»»
Neugierde erschienen . Der Geistlichkeit wurde der VA
Wurf gemacht , daß sie in ihrer Mehrzahl bewußt fall«
den Christusglauben anwende. Der Heiland habe f™
bei seiner Erdenwirksamkeit vornehmlich der ärmere»
Volksklassen angenommen , die heutige Geistlichkeit th»
das Gegentheil. — Wir weisen dem gegenüber hin
die socialen Vereine und charitativen Bestrebungen vA
Arbeiter- , Gesellen- Jünglingsvereinen, KrankenvereiM»'
Vincentiusvercinen usw ., die besonders der ärmeren
klaffe zu Gut komuien und bei denen die katholiW ?
Geistlichen in hervorragender Weise thätig sind . W?
warum suchen denn die Hilfsbedürftigen , Nothleidend»»
und die „armen Reisenden", wenn sie in einen Ort o »c
eine Stadt kommen , zuerst und mit Vorliebe katholnast
Pfarrhäuser auf ? — Das Volk werde immer ttM flW
den Himmel „über den Wolken" vertröstet, das Himnw'
reichmüffezuuns kommenund komme es im socialdemokr. 3^
kuuftSstaat. Das sei daS Universalmittel für alle Nöth^
auf Erden . Armuth , Krankheit und Elend gibt es do»
nicht . .

Der Staat wird dem Allem vorbmgen u . !• 7
Schristlich wurde dem Redner eine Frage vorgeles»
wie er sich stelle zum Dasein eitles höheren , über »cs
Erde stehenden Wesens . Und als Antwort erfoW:
Das höchste Wesen sei die Erde , Gott sei
Natur selbst. Das ist der reinste Pantheismus bE
Materialismus, auf Deutsch : Leugnung eines persönlich"
Gottes — von der Gottheit Jesn Christi wollen
chweigen — und das aus dem Munde eines Protests

tischen Pastors. Die Rede und die Berfamnilung ^
der Beifall , der dem Redner gespendet wurde , gibt
religiös-gläubigen Protestanten zu denken. Gottlob hal^
wir Katholiken keine solchen Geistlichen , di« noch in ^
und Würde stehen , die solchen Anschauungen huldig^
Am Schluffe der Versammlung wurden vom Redner
aßte Broschüren verkauft , auch eine Sammlung w>̂

veranstallet, die 12.20 Mark ergab , btt! . Am BormE
des gleichen Tages wurde im gleichen Gasthaus, !:
dem am Nachmittag obige socialdemokratffche VersaE
lung stattfand , anläßlich der Großherzogs - Feier n
Frühschoppen eingenommen und der offizielle Toast
den Grotzherzog ausgebracht . DaS scheint unS wein ?
stenS nicht recht zusammen paffen zu wolle».
. . . . . 1 1. np 1 1 1 i « r ^

(t

ständigen Ausschusses wurden gewählt die Prüfe'
Schwarsow -Leipzig, Neuwirth -Wien und Semper-J "")
druck. Nach Begrüßungsansprachen des VicebürgermeiflZ
von Innsbruck, des Statthalters von Tirol und
Rektors der Universität Innsbrucknahmen die Berathrwö»
ihren Anfang . Die Wahl des Ortes, an welchem 7
Tagung des Kongresses im Jahre 1904 erfolgen
wurde dem ständigen Ausschuß überlassen; für 190» r
Stockholm ins Silage gefaßt.

= Ein neuer Dürer . Eine wichtige
wurde im Nürnberger Kreisarchiv gemacht,
neuer Dürer. Es ist daS Allargemälde zu Schwäd -^
Gmünd . darstellend die Legende des hl. Sebald . Wj
dieses Bild wurde im Archiv die Abrechnung j
7 Gulden , 5 Pfund imb 12 Pfennigen gefunden L
dem Zusatze : „Albrecht Türer für seine Mih und ™

säumniß , seiner Knecht zu Liebing .
" 1

= Der internationale knnsthistorische Koalffs'
der in Innsbruck tagte, nahm beifällig die ^
graphische Einladung des Bürgermeisters vu
Straßburg an, den nächsten Kongreß inr M"
1904 in Straßburg abzuhalten . ^

— Die scisniographrschcn Apparate der rneteo i
logischen Station der llmversitär Moskau
neten in der Nacht vom 30. auf den 31 . M »«
Bodens chw a nkun g e n, die um 12 Uhr 30 ^
nuten nach Moskauer Zeit begannen und bis j
48 Minuten dauerten . Die stärksten Stöße erfolg^
in der Zeit von 12 Uhr 35 Minuten bis
40 Minuten . Die Moskauer Meteorologen we».
daß zur selben Zeit der neue Ausbruch deS **
PeI6e auf Martinique stattfand . . . .n»

— Ein interessanter Fund aus dem Argentora » j
der alten Römer wurde bei den gegenwcv

'̂ t
Kanalisationsarbeiten in der Langstraße zu Strapo ^
(Elsaß) zu Tage gefördert . Derselbe besteht V
gut erhaltenen Thülen eines Aufbaues , nawuch^ p
dem reich verzierten und an den vier Erkern mtt M
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Die Geschmäcker sind•Je pustibus non est dispntandum
Verschieden .* St . Blasien , 10 . Sept . Daß der nationalliberale
Bezirksverein von St . Blasien „einstimmig und entschieden
^ Scn die Zulassung von Männerklöstern" sich ausge-
iprochen" hat , ist kaum zu verwundern , obwohl weder
vleser noch ein anderer solcher Verein mitzusprechcn hat.
^ « essanter ist indctz die Thatsache, daß Landgerichts-
rath Sckwörcr der lllcdner war.

Uns Baden , 9 . Sept . ES gibt immer wieder
^«ite, die das Gras wachsen hören. So schreibt die
»-vrersg . Ztg .

" unterm 4 . September :
,, »Sämmtliche Lehrerorganisten Badens sind bestrebt , in
Ä" nGchal >Sbezügcn sich so weit zu verbessern, daß sie vom
uachsten Jahre ab eine Vergütung von durchschnittlich 300
! erhalten . Diese Entschädigung hat die Kurie in
8 ^ 'burg , laut „Bad. LdSztg." , insoweit zugestanden , alS sie

' Forderungen der Organisten wohlwollend einer Prüfung
^- / ^^ ehen will . Den größten Widerstand gegen eine Er-

aus Kirchenfondsmitteln wird voraussichtlich der
Masche OberstiftungSrath leisten . BiS in die neueste
m .J , £flt derselbe jede Aufbesserung entschieden abgelehnt .

w wenn die Pfanämter geneigt waren, mehr zn vergüten ."
Man wrrd wohl nicht auf Widerspruch stoßen , wenn

nan behauptet daß die „Bad. Ldsztg .
" nicht das Organ

c 1 .
'" welchem die katholische Kirchenbehörde ihre Ab-

Kn» verlautbaren läßt. Die zur Vermittlung bestellte
o? , aber ist zur Zeit noch nicht in der Lage,

welche Feststellungen zu machen , wie weit die
Ke}„«, » bcr katholischen Lehrerorganisten in ihrer
boae » ßc &en' da von den ausgegebencn Frage -
E» ia "" llanz kleiner Theil wieder eingegangen ist.

"Pb l" 6st zu ermessen, was es mit gemeldeter
auU icf) hat . Die Leute, die in so leichtfertiger

^ Ldem Publikum die Erzeugnisse ihrer Phantasie
J ft foöten doch bedenken, daß damit die Arbcrt
hnl , 1 v

en Kommission nicht erleichtert wird und daß
der Sache der Organisten am allerwenigsten

genutzt werden kann.
p. Aus Baden , 10 . Sept. Die „ Kirche"

, ein in
Dclvc üerg erscheinendes „evangelisch - protestantisches"
Sonntagsblatt , hat folgendes geleistet :
-i , Zulassung von Mönchsorden ist im Grunde nicht
N » c polnische, sondern eine religiöse Frage . Wer daS ver-
icnnt, wird nie etwas erreichen ; denn er versteht nicht die
«Osten Gründe des Menschen- und Volkslebens , aus denen
das Gute und das Böse emporquillt . Die evangelische Ge¬
meinde und ihre Vertreter sind als Hüter der religiösenGuter, alS die sachkundigen Erforscher und Verfechter des
ChrrstcnthumS geradezu in erster Linie berufe», das Wort
in der Mönchsfrage zu ergreifen . Die « Recht kam, und
darf sich die evangelische Kirche nicht nehmen lassen, und —
die Kirchenvcrtretungcn verstehen ihre Aufgabe schlecht, welche
in solchen bewegten und entscheidenden Zeiten nicht den
Muth habe» zu reden . "

Damit ist „der Vogel abgeschossen"
. Nächstens werden

die Leuchten der Heidelberger „ Kirche "
sich unseren

Katechismus, unseren Gottesdienst, die Sakramenten -
Spcndung und Anderes genauer ansehen , um ihres
Amtes als „Hüter der religiösen Güter " wallend zu
prüfen, was da bestehen bleiben darf Md was abzu-
ändern ist.

Eine andere Stelle lautet :
„Ja , wenn die römische Kirche nur eine religiöse Ge¬

meinschaft wäre ! Aber sie ist eine politische Macht , ein
Staat im Staate . Und da werden doch wohl alle Staats¬
bürger , auch die evangelischen, daS Recht haben , ein Wörtlein
mitzureden , wenn jene Macht ihre Truppen vermehrt und
sich anschickt , mobil zu machen, zumal man weiß , gegen wen
cS geht. Die evangelische Kirche wehrt sich auch nur ihrer
Haut, wenn sie dagegen protestirt , daß die Elemente in daS
Land hereingezngen werden sollen, welche den konfessionellen
Frieden zu stören berufen sind und durch die ganze Art
ihrer Ausbildung und Grundsätze und durch ihre ganze Ver¬
gangenheit bclveisen, daß sie die Vorkämpfer deS religiösen
Fanatismus und der Unduldsamkeit stnd , welche einer
Gcistesrichtung huldigen , die , sobald sie herrschend wird , die
Fundamente unseres Volks - und StaatSlcbenS, da » Funda¬
ment auch der evangelischen Kirche einreißen : d,eSelbst¬
ständigkeit der Einzclpcrsönlichkeit, die Freiheit de» Glauben»
und Forsche»?." . , . . . . .

Wer weiß noch immer nicht, von wo dem „konfes¬
sionellen Frieden " Gefahr droht ?

Personalnachrichten .
S ch u l w e s e n .

Versetzungen und Ernennungen :
Otto A n g st , Hauptlchrcr . von Altenheinr nach Burk-

hcini . Adolf Ar ny , Hilfsl . in Mannheim , wird Unter! ,
daselbst . Paul Bosch , Hilfsl . an der Höheren Bürger¬
schule in Bühl , als Unter! , nach Messelhausen . August
Braun . Hilfslehrer in Offenburg , als Uitterl. nach
Obcrtsroth . Oskar Braun , Unter! , in Hemsbach wird
Schulverw. daselbst . Luise B u r g a r d, Hilfsl . in Rastatt ,
als Unter! , nach Lauf . Friedrich Dieringer , Hauptl .,
von Mauenheim nach Oberschwörstadt. Julius Dürr .
Schulkandidat, als Unter! , nach Freiburg . Karl Eber¬
bach , Uuterl. in Weinheim, wird Schulverw. daselbst .
Karl Eckert , Unter! , in Seckenheim , wird Schulverw. da¬
selbst. Karl E f f i n g e r , Uuterl . in Emmendingen, wird
Schulverwaltcr daselbst . Wilhelm Ernst , Unter! , in

Leimen, wird Schulverw. daselbst . Albert Fleck , Uuterl.
in Weinheim, wird Schulverw. daselbst . Josef Fleuch -
a u s. Unter!., von Forchheiin nach Plankstadt . ,

Konrad
Frank , Schulverw., von Burkheim nach Gottenheim. Au¬
gust Fritz . Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Mann¬
heim Karl Haas , Unter!, in Rielasingen . wird Schul¬
verwalter daselbst . Berthold Harbrecht . Hilfsl , von
Sandhaufen nach Meckesherm. Wilhelm Huber . Unter!.,
von Aglasterhausen nach Mühlbach. Hermann Kalten¬
bach , Schulkand., als Hilfsl . nach Freiburg . Lydia
Kämmerer , Unter!., von Grötzingen nach Mannheim.
Friedrich K l i p f e l . Unterst in Friedrichsfeld, wird Schul¬
verwalter daselbst . Ludwig Knorzer . Unterst in Wein¬
heim , wird Schulverwalter daselbst . Otto Knopf . Hilfsl .
in Hundherm . als Unterst nach Rüdenthal . Hubert Kum¬
mer . Schulkand., als Unterst nach Forchheim . Karl
Leicht , Unterst in Durlach, wird Schulverw. daselbst .
Otto Leidner , Schulkand.. als Unterst nach Mönch¬
zell . Heinrich Limbeck , Schulkand., als Unterl . nach
Bulach. Max Mayer , Schulkand. , als Schulverw. nach
Grießen. Emma Müller . Unterst , von Lauf nach Karls¬
ruhe. Josef Müller , Schulverw., von Oberschwörftadt
nach Mannheim . Karl N e i d e ck e r . Unterl . in tzreiburg,
wird Hauptlehrer in Nollingen. Wilhelm Noll , Schul¬
verwalter in Nollingen, wird Unterl . daselbst . Wilhelm
Reich . Schulkand., als Schulverw. nach Offenburg . Gg.
Rockel , Unterl . von Mihlbach nach Aglasterhausen. Lud¬
wig Rothmund . Hilfsl ., von der Taubstummenanstalt
Gerlachsheim nach Obermünsterthal . Josef Rüger , Unter¬
lehrer in Rheinau , wird Schulverw. daselbst . Julius
Sayle , Unterst in Handschuhsheim . wird Schulverw.
daselbst . Christian Schmidt , Schulkand., als Hilfsl .
nach Kaltenbach . Gustav S ch ö n l c , Schulkand., als llnter -
lehrer nach Mannheim . Ferdinand Stoll . Hilfsl ., von
Offenburg nach Völkersbach . Robert Vetter , Schulverw.,
von Nollingen nach Weiler-Fischerbach . Alfred Vögele ,
Unterl . in Radolfzell, wird Schulverw. daselbst .

' Leopold
V ö k, Schulkand ., als Hilfsl . nach Suggenthal . Adolf
Vogt , Schulkand., als Unterst an die Seminarübungs¬
schule in Ettlingen . Robert W ä k d i n , Unterl . von Nol¬
lingen nach Freiburg . Albert Wenk , Hauptl ., von Weiler-
Fischerbach nach Nollingen. Johanna W e t t st e i n . Schul¬
kand . als Unterl . nach Grötzingen. Bernhard W i ck. Schul-
verwalter , von Oeflingen nach Jttensäpvand . Josephine
Z i ck, Schulkand. , als Unterl . nach Mannhelin.

Kleine badische Chronik.
i Mannheim 10. Sept . Der tödtliche Un¬

glück s fall bei d
'
en Abbruchsarbeiten am Neubau , des

Amtsgerichts soll laut „Gen. Anz .
" auf grobe Fahrla „ ig -

keit zurückzuführcn sein und Wird gegen den verantwort¬
lichen Bauleiter Klage erhoben werden . Die Gertchts.om-
mission hat bereits die Unfallstelle besichtigt . Erst Abends
gegen 7 Uhr gelang es , die Leiche des verunglückten Man¬
nes aus dem Schutte heranszubriugen . — Vorgestern
Abend 6 Uhr kam die 56—58 Jahre alte Wittwe Mar¬
garetha Schilling auf dein Gehwege vor dem Hause II I , 16
zu Fall . In dem gleichen Moment fuhr der Flaschenbier -
hänoler Anton Selb mit . einem einspännigen
Flaschenbierwagen vorbei . Die Frau stürzte zwi¬
schen das Pferd und das rechte Vorderrad , so daß
ihr die beiden rechten Räder über die Brust gingen. Die
Frau wurde in ein Haus getragen , wo sie alsbald ver¬
starb . Später wurde die Leiche nach der Leichenhalle ver¬
bracht.

Mannheim , 10. Sept. Aus noch unbekannter
Ursache entstand heute früh 2 Uhr tn dem Anwesen der
Gärtner Johann Georg Häfner Wittwe in der kur¬
zen Quergewann Nr . 14 hier Feuer, wodurch ein ein¬
stöckiger Schuppen mit angebautem Zimmer völlig zerstört
wurde. Es verbrannten dabei drei Läuferschweine , 1 Ziege
und 50 Brieftauben . Durch Eingreifen der Berufsfeuer¬
wehr konnte ein Umsichgreifen des Feuers verhindert wer¬
den . Der Schaden dürfte sich auf etwa 1000 bis 1500 Mark
belaufen.

— Heidelberg , 10. Sept. Die Königin -Mutter
Margherita von Italien ist vorgestern Abend
8 .46 Uhr mit dem von Würzburg kommenden Schnellzug
hier eingetroffen und im „ Europäischen Hof " abgcstiegcn .
Da sie im strengsten Jncognito reist, fand kein Empfang
statt . Gestern Vormittag machte die Königin mit ihrem
Gefolge einen Spaziergang durch die Stadt und begab sich
über die alte Brücke nach dem jenseitigen Ufer, um von
dort den herrlichen Anblick auf das Schloß zu genießen .
Unterwegs besuchte sie verschiedene Läden, um dort Ein¬
käufe zu machen . Am Nachmittag unternahmen die Köni¬
gin und ihre Begleitung eine Fahrt durch de» Stadt¬
wald nach dem Königstuhl, wo sie etwa % Stunden auf der
oberen Terrasse verweilten. Dort nahmen sie auch den
Kaffee ein . Von dort fuhren die Herrschaften nach Ne¬
ckargemünd und auf der rechten Neckarseite über Ziegel¬
hausen -die Neucnheimerlandstraße und die neue Brücke
in den „ Europäischen Hof " zurück. Im Laufe des heutigen
Vormittags besuchte die ftäuißin das Schloß, die Uni¬
versität und die Universitätsbibliothek.

A Dossenheim , 10. Sept . Vergangene Nacht er¬
häng t e sich ein etwa 38 Jahre alter Steinbrecher. Motiv
der Tyat soll Lebensüberdruß sein .

-s. Philippsburg » 10. Sept . Auch in diesem Jahre
hielten die katholischen Vereine — Katholische Lesegesellschast ,
Cäcilienverein , Lehrlings-, Gesellen- und Arbeiterverein —
im großen Saale znm „ Löwen " einen Familienabend ab
zur Feier deL GeburtSfesteS deS Landesfürsten .
Nach der Begrüßung durch den Vorstand folgten patrio¬
tische « -sänge deS gemischten ChoreS abwechselnd mit dem
Männerchor deS GcsellenvereinS . Die allgemeinen Lieder

der ganzen Versammlung brausten in sehr

lichen Köpfen geschmückten Kapital einer korinthischen
Cäillc und aus einem etwa 1 Meter 20 Emir, hohen
und 40 Cmtr . breiten Quader in weißem Saiidstcin .
An den vier Seiten deL Steines sind die Götterbilder
der Minerva , der Juno , des Merkur und des Herkules
ansgehancn Die Funde wurden von den Arbeitern
mit großer Sorgfalt und Vorsicht bloßgelegt und ge¬
reinigt und dann nach dem AltcrthumSmufeum geschafft.
Die beiden aufgefundenen Stiicke gehören augenscheinlich
zusammen und dürsten eine römische Wearfüule
darstellen. Diese Verntuihung wird durch die Thatsache
bestätigt, daß in der nächsten Nachbarschaft der Fund¬
stelle die römische Heerstraße vorbeiging und diese Säule
also hier auf eine Wegkreuzung (quadrivinm ) schließen
läßt . Die vorzüglich ausgearbesteten Stücke sind von
hohem künstlerischem Werthe und zugleich geeignet ,
näheren Ausschluß über die Topographie der Römer zu
geben .

— Tie Aerzte in China . In China werden die
Hausarzte nicht uach der Dauer der Krankheit, sondern
nach der Anzahl der gesunden Tage des Jahres bezahlt.
^ ver noch ern eigenthünilicherer Gebrauch herrscht unter
N " Laugzöpftn : Es ist näntlich Sitte, daß auf den
ai . ^ ^ nkniälcrii nebetl dcni Nanicn des Verstorbenen
Grösst

' °^ cs behandelnden Arztes verzeichnet ist. Die
drasüschcr ber 8ter?tc wird hiermit in

-- ^ Menge vor Augen geführt.
Strande ist BadeortSillamäggi am estläudischen
an der Univeri ^ !"Ä* Viktor I ernste dt , o . Professor
Alter von 4» Petersburg, am 3 . d . Mts . ini
philologische , «,* ^ en gestorben. Er hat zahlreiche
Der in der Ln graphische Schriften verfaßt . -
bekannte foanifdjefeUfdjaft und SchriftsteÜcrwelt
in dem PyreZ^ Lelmann Graf Casa Miranda ist
Alter gestorben

^
Bo^ ?^ b o nächst Bahonne in hohemui oep . Bor 40 Jahren war er «ach Paris

gekommen . Er verlor im Spiel sein Vermögen. In
lener Zeit erregte er noch Aufsehen, daß er eine Spiel¬
schuld von 100,000 Franken auf der Stelle baar be¬
zahlte. Als Journalist machte er den Krieg 1870/71 mft.
Bismarck ließ ihn aus Versailles herausbringen und in
Mainz interniren . Cafa Miranda war der Gatte
Christine Nilssons , welche aus Schweden uach Cambo
an daS Sterbelager ihres Mannes eilte.

— Verschiedenes. Im Centralblatt der Bauverwal¬
tung berichtet RegiernngSbaunieister Ebel - Wetzlar , daß
er vor einiger Zeit in Wetzlar ein Skizzen buch ge-
ftinden habe , in welche»! ein Architekt im Anfang des
16. Jahrhunderts eine Reihe von Rissen zusammen¬
getragen hat . Das mit 57 gekennzeichnete Blatt enthält
eme Zeichnung eines der Giebel , die vor dem dreißig¬
jährigen Kriege die Hof - Fassade des Otto -
Heinrich - Baus in Heidelberg krönten. — Lucas
Cranachs Hauptwerk „Die Ruhe auf der Flucht "
ist kürzlich in den Besitz der Berliner Galerie
übergegangen. DaS Bild ist älteren Besuchern von
Italien noch aus der Galerie Scir .ra in Rom be¬
kannt ; dort kaufte es vor etwa dreißig Jahren der be¬
kannte Kunsthistoriker Dr. Conrad Fiedler , von dessen
Wittwe eS jetzt die Berliner Galerie erworben hat . —
In dem Kongsberger Silberbergwerk in Norwegen
ist ein Silbcrklumpen gefunden worden , der mit
dem Gestein 150 Kg. wiegt und gegen 100 Kg . Rem-
silber ergeben wird . — Der Vesuv zeigt eine gewisse
Thätigkeit , doch ist keine Gefahr vorhanden . Me aus
Catania gemeldet wird , ist der Vulkan auf der Insel
Stromboli stärker in Thätigkeit . Man vernimmt
häufige Detonationen verbunden mit Ausbrüchen.
Der Rauch des Vulkans lagert in einer schwärzen Wolke
fast über der gangen Insel.

rta brausten tn seyr günstiger Ab¬
wechslung mit den stimmigen Chören durch den großen
Saal . Die Mitte deS Abends hielt der Fürstentoast durch
den Vorstand der Vereine , Stadtpfarrer Dr . Wehrte ,
welcher vom christlich -autoritativen, vom deutsch -patriotischen
und vom badisch-katholischen Standpunkt aus die Dankbar¬
keit gegen den Fürsten und die Wünsche für dessen Wohl¬
ergehen begründete . Herr Kaufmann Edmund Nopp feierte
in stimmungsvollen Worten die Hohe Landermutter. Nur
zu früh schien Manchen um halb 12 Uhr die Mahnung des
herrlichen gemischtenChores : „Ich möchte heim" von Gerold,
in Mnstk gesetzt nach einem englischen Vorbilde von Freund
Haberkorn .

|| Pforzheim , 10. Sept . Im Gasthause zur „Pfalz"
hier erschoß sich gestern Abend ein 57 Jahre alter
Taglöhner. Derselbe lebte mit seiner Ehefrau schon lange
im Unfrieden und wird dieser Umstand als Motiv seiner Thal
angesehen .* Appenweier , 10. Sept . In der Scheune auf dem
Garbenstoa erhängte sich der dem Trünke ergebene , 46
Jahre alte , verheirathete Franz Berger .

t Bieberach , 10. Sept . Wie der „Ortenauer Bote"

schreibt, warf beim Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern , der IS jährige Bäcker Heinrich Herrmann
von hier einen Feuerwerkskörper auf das Dach des
Hauses des Landwirths Josef Fischer . Das Haus stand
bald in hellen Flammen und brannte vollständig
nieder . Der Schaden wird auf ca . 12 000 Mark geschätzt.
Der Bursche wurde verhaftet.

X Tonaurfa . iugr », 16. Sept . Wie unS gemeldet wird ,
trifft der Großherzog anläßlich der Manöver am
15. September hier ein und wird als Gast des Fürsten zu
Fürstenbera im Schlosse wohnen .

) : ( Schloff Mainau , 10. Sept . ( Feier des Ge¬
burtstages Sr . Kgl. Hoh . des Großherzogs . )
Gestern Morgen fand katholischer Gottesdienst und später
in Gcgenloart II . KK . HH . des Großherzogs und der
Großherzogin und der Erbgroßherzogin evangelischer Got¬
tesdienst statt, bei welchem Prälat Dr . Helbing die
Predigt hielt. Im Laufe beß Vormittags nahmen die Höch¬
sten Herrschaften mit I . Kgl. Hoh . der Erbgroßherzogin
die Glückwünsche des Hofstaates entgegen und em¬
pfingen die Vertreter der umliegenden Gemeinden. Um 12
Uhr fand Gratulation der Spitzen der Konstanzer
Behörden statt. An der Mittagstafel nahmen I . Kais. Hoh .
Prinzessin Wilhelm und Se . Grohh . Hoh . Prinz Mar
theil. Dieselben waren zur Beglückwünschung Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs aus Salem cingetroffen, wohin
sie nach Tisch wieder zurückkehrten . Während des Nach¬
mittags unternahmen die Höchsten Herrschaften mit ihren
Gästen eine Ruiidfahrt auf dem Ucberliuger See.

Lokales «
Karlsruhe , 1t . Sept.

* Vorträge . Der erste Vortrag des hochw. Pater
Augustin führte gestern Abend 8 Uhr eine stattliche
Anzahl Männer in die St . Stefanskirche. Mit großer
Andacht lauschten dieselben den Worten des asketischen
Ordensmannes , der in ungekünstelter, tief zu Herzen drin¬
gender Werse die ewigen Wahrheiten verkündete . Im
Hinblick auf die am nächsten Sonntag stattfindende erste
feierliche Aufnahme der Marianischen Männcrsodalität mit
vorausgehendcr Generalkommunion behandelte Pater
Augustin Nothwendigkeit und Nutzen der General -
beichte und rief den Zuhörern wieder manche ernste
Wahrheit inS Gedächtniß, die ihnen irn Geräusch des Le¬
bens vielleicht abhanden gekommen war . Mit einer Hir¬
zen Andacht erreichte die Erbauungsstunde um 9 Uhr ihr
Ende. Wiewohl zunächst für die Mitglieder der Sodalität
bestimmt, sind die Vorträge doch so allgemein gehalten, daß
Jedermann reichen Nutzen daraus schöpfen wird . Es seien
dcßhalb alle Katholiken hiesiger Stadt , Männer
und Frauen . z» ,n Besuch der noch folgenden zwei Vorträne
eingeladeu. Dieselben finden heute und morgen ( Donners¬
tag und Freitag ) jelveils Abends 8 Uhr beginnend, ebcn -
älls in der St . StesarlSkirchc statt.

Der „BolkSfrcund " bringt folgende Notiz :
„Eine nichtöffentliche Kirchengcmeinde - Ver¬

sa m in l ii n fl findet am Freitag statt, in der u . A . auch
die Klostersrage behandelt wird . Da wird der „ Beob ."
wieder pfauchen. ES ist ergötzlich , zu sehen , wie die „ guten
Christen " sich gegenseitig in „christlicher Nächstenliebe"
behandeln ."

Wie wenig sich der „ Beob . " über diese evang . Kirchen-
gimeindeversammlung ereifert, mag der „ Volksfr . " daraus
entnehme », daß wir bisher » och gar keine Notiz davon
nahmen , obwohl wir längst Kenntnis ; davon hatten. Wir
wollen aber einmal sehe » , wie die Genossen auf ihrem
Münchener Parteitag wieder einander „anpfauchen " . DaS
widerwärtige Gezänke, daS die Socialdenlokraten jeweils
aufzilführen pflegen, wenn sie „unter sich " sind, ist natürlich
ganz dazu angethan, u» S einen großen Respekt vor ihrer
„ Gleichheit und Brüderlichkeit " cinzuflößen . UebrigcnS wird
auch der „ VolkSftcund " anfangs gemerkt habe » , daß eS sich
bei der OrdenSftage im letzten Grunde nicht um Katholi-
ciSmu» und Protestantismus handelt, sondern um den
Kampf zwischen Glauben und Unglauben , und
eS ist auch bisher nicht erhört worden , daß gläubig pro¬
testantische Kreise sich der von Liberalen und Freimaurern
entfachten Klosterhetze angeschloffen hätten.

( I ) Oberammergauer Passionsspielc . Der
Museuntssaal dahier versetzt unS am 16. und 17 . Septem
ber in das in den oberbayerischen Bergen am Fuße deS
Kofel gelegenen kleinen Dorfes Oberammergau . Wer
hat nicht schon von den Oberammergauer Pas -

ionsaufführungen gehört, wie viele sind dort und
>abei gewesen , wie viel ist darüber geschrieben und ge-
ägt worben ! Tausende aus allen Ländern wallfahrten in
0as genannte Dorf , um eine Darstellung des Heiligsten
was die Christenheit kenna , sich mit cmzusehen . Wer
kritisch hingegangen, wird stille und überwältigt von dem
was die Christenheit kennt , sich mit anzusehen. Wer
artige Schauspiel auf sich wirken läßt , dem wird das . wa«

cs aber vergönnt, in Wirklichkeit in die oberbayerischen
Berge zu fahren und sein Inneres an dem erhabenen
Schauspiel das sich abwickelt , zu erbauen . Schon oft wurde
daher der Wunsch laut , die Ammergauer möchten sich be¬
wegen lassen , ihr seltenes Können an anderen Orten zu
eigen ; sie verweigern dies aber auf das Bestimmteste.

ist es nun gelungen, möglichst vollkommene
iedergaben des Zieles und der Mitwirken-
! >i , und diese Bilder können denen , welchen

die Ammergauer Passion bis jetzt ferne gelegen , einen
Begriff von der Schönheit dieser Aufführung beibringcn
den anderen aber, die schon dort gewesen , rückerinnernd
das Ganze nochmals vor Augen führen . Im Geiste können
wir daS PaffionSfpiel wieder auflrben lassen . Wir durch
wandern an der Erinnerung das schmucke Dorf , begegnen
den interessanten Gestalten mit dem langwallenden Haar ,
Wen im Theater und das herrliche Spiel mit all seinen
Schönheiten und ergreifenden Scenen zieht an meserem
Auge vorüber. Wahrhaft ergreifende Bilder , die unsere
Aufmerksamkeit gefesselt halten und unser Herz empfänglich
machen können , werden uns da in Darstellung von ea . 100
auf das künstlerischste kolorirte Tableaux ( elektrische Pro¬
jettionen — Kolossalbilder) vor Augen geführt, erläutert
durch einen zum Vortrag kommenden von Frau Geh . Ho ¬
rath Torch von Schumacher verfaßten Text und Orgel
klang. (Stehe Anzeige .)

Neueste Nachrichten.
Berlin , 11 . Sept . Der „Bund der Landwirthe "

verbreitet ein Flugblatt , betttelt „Die angebliche
Fleischnoth "

, in welchem der Nachweis geführt wird,
daß ein Mangel an Schlachtvieh und ein ungerecht hoher
Schlachtviehpreis dafür nicht besteht . DaS Flugblatt
kündigt bei weiterer Agitation der Fleischer die eventuelle
Errichtung eigener Schlächtereien durch die Land¬
wirthe an.

Geestemünde » 9 . Sept . Das Schulschiff Groß-
hcrzogin Elisabeth" hat heute seine Winter reise nach
Madaira, Brasilien und Westindien angetreten.

Gotha » 10. Sept. Die Wittwe des Malers Lau chert,
geborene Prinzessin Hohenlohe - SchillingSfürst ,
ist gestern gestorben.

Bonn , 10 . Sept. Prinz Eitel Friedrich wird
Ende Oktober die hiesige Universität beziehen und vor¬
aussichtlich am 29 . Oktober immatrikulirt werden.

Haag» 10. Sept. Minister Dr. Kuyper stattete
heule Nachmittag den Burengeneralen im Hotel einen
längeren Besuch ab.

Petersburg , 11 . Sept. Der Kaiser , der Groß¬
fürst - Thronfolger , die GroßfürstinWladimirowitsch
stnd gestern zu den Manövern nach Kursk abgcrcist.

London» 11 . Sept. Nach hier eingetroffenui Mel¬
dungen ist die Situation in Marokko hochcrnst . Ter
Aufstand der Kabylen breitet sich immer mehr aus. ES
wird befürchtet, daß es kaum mehr gelingen dürfte , die
Aufrollung der marokanischen Frage für längere Zeit
hintanzuhalten .

Rom , 10. Sept . Der Minister für Posten und
Telegraphen Galimberti zog mit höheren Beamten
des Ministeriums das vom Ingenieur Piacicclli a » ?ge-
arbeitete Projekt der elektrischen Briefbeförde -
rung in Erwägung, mittels welcher Briefschaften ent¬
haltende Aluminiumbehälter niit einer Geschwindigkeit
von 400 Kilometer in der Stunde befördert wiirden.
Ein Brief von Rom nach Neapel würde 25 Minuten
gebrauchen, ein solcher von Nom nach Paris 5 Sivnden.
Galimberti ernannte eine Komniission von Technikern,
uni das Projekt zu prüfen , ehe Versuche zwischen Rom
und Neapel angestellt werden sollten.

Madrid , 11 . Sept . Aus Madrid wird genw'ldet :
Es ist nicht wahr , daß letzten Sonntag in Barce¬
lona dadurch Arbeiter -Unruhen entstanden, daß die
Anarchisten eine Feier der Ermordung Mae Kinlevs
planten . Die Lage ist kritisch, weil die Behörden jede
und auch die echte Arbeiter-Bewegniig unterdrücken
wollen. Gegenwärtig protestiren die ftmnischen
Eisenbahn-Bediensteten gegen schlechte Arbeitsbeding¬
ungen und es kann einen allgemeinen Streik geben ,
wenn nicht die Eisenbahn-Behördeii die schliininsien
Beschwerden der Angestellten beseitigen . Die Unter¬
drückung von Versammlungen der Eisenbahner war
der Grund für die Tumulte in Barcelona am letzten
Sonntag . Die spanische Regierung zensnrirt alle
Meldungen über die Bewegung.

London, 10 . Sept . Die „Times " melden auö Kap¬
stadt vom 9 . d . M . : Die politische Lage in der Kap.
kolonie ist unverändert . Zwischen Premierminister
Sprigg , dem Mnisterium und Fortschrittleni wnr -
den zwei Besprechungen abgehalten . Allein das Er-
gebniß derselben war nur eine Erweiterung des
Bruches . Die Fortschrittler kamen , um der Einigkeit
willen, dem Premierminister halbwegs entgegeil , aber
Sprigg lehnte es ab , nur ein Jota von der gegenwär-
igen Position abzugehen. Er wiederholte seine

Weigerung , Gesetzentwürfe einzubrinaen , welche mit
Aufständischen sich befassen und die Waffen und
Milnitionseiiifuhr regeln sollen und lebnte bis nach
den nächsten allge » leinen Wablen jede Maßregel zur
Neneintbeiliing ab . Unter diesen llrnftänden ist eine
Verständigung unniöglich .

London, 11 . Sept . Der Daily Mail wird ans
Honkong telegraphirt : Vicekönig Zsuanschi -kai von
Tschili , habe Beamte nach Shanghai entsandt um den
Verbleib von 10 000 Mausergewehren rmd 60 Pom-
wngeschntzen festzustellen , welche aus Deutsch -
and eingetroffen und jetzt spurlos ver -
chwunden sind . Es besteht der Verdacht , die

Waffen seien auf einem chinesischen Dninpfer umge-
laden und dann irgend wo im Bangtsethal an Land
gebracht worden um den Boxern ausgeliefert zn wer-
den . (B . Pr .)

Rew-Nork» 11 . Scpt . Laut telegraphischer Meldung
aus Kingston berichtetder deutsche Dampfcr -Valcazia "
daß in Santa Martha von Freitag bis Montag ein
Ijeftiges Gefecht stattgefunden habe . 100 Mann Re-
gienrngStrnppen feien gefallen >md schreckliche Grencltbaten
verübt worden .

Washington , 11 . Cept. Die amerikanische
Siegten»,g wird nicht erlauben , daß die Verfügung der
haitianischen Negierung betreffend die Schließung
verschiedener Häfen , die von den At-häugern
Firmin'S angezcigt wurden , durchgcführt wird, weil da¬
durch der Handel beeinträchtigt lvird. Eine Note der
inion -Negierung verlangt von Haitt die Unter Weisung

der Aufständischen .

Vermischte Nachrichten.
* Berlin , 8 . Sept . Der 17 . ordentliche V e r -

bandStag der Deutschen Baugctverks -Bc -
russgenossenschasten ist bei starker Betheiligung
am Samstag , den 6. d . Pits . , durch den Landtagsabgeord¬
neten, Baumeister Jelüch-Berlin — in Düsseldorf, im

otel „Merkur" abgehalten worden. Al§ Vertreter des
'eichSversichcrungSamts wohnte demselben an der Herr

Senatsvorfitzerrde, Geheimer Regierungsrath Graf « ls
Berlin . Nach einem begeisterten Hoch auf Gr . Majestät den
Kaffer wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder . Felisch-
Berlin , Heldenberg-Munchcn, Nieß-Braunschweig, Hausser -
Stuttgart und Schletter-Dresdcn , wicdergclvählt. J >l
Rücksicht auf die Vorschrift des 8 34 des Gcwerbe-Unfall-
Versicheruugsgesetzcs vom 30. Juni 1900 , betreffend die
weitere Ansammlung des Reservefonds ist beschlossen eine
lebhafte Agitation einzuleiten um die Aufhebung dieser ,
das Gewerbe und die Industrie durch Entziehung von
Betriebsmitteln schädigende Bestimmung zu erloirken . Zum
Zwecke einer möglichst gerechten Heranziehung der GcnosfM -
schaftsmitglieder zur Tragung der Gcnosseiffchaftslasten
sind bestimmte Grundsätze für die Anfftcllung der gesch-
lich erforderlichen Unfallverzeichmsse festgestellt -

, ferner zu
den Kosten von Untersuchungen behufs Ermittelung brauch-
barer Athmungs -, Rauch - und Staubschutzapparatc eme
Beihilfe von 150 Mark bewilligt. Eine Kommistion soll bc-
rathen über die Errichtung einer SondcranSstellung für
Arbeiterschutz im Baugewerbe in der von> Reichsamt deS
Innern begründeten ständigen Ausstellung ftrr Arbeiter-
Wohlfahrtseinrichtungen . Durch Stellungnahnte zu zwei
Rundschreiben des Reichs -Versicherungsamts war dre
Tagesordnung erschöpft . Dem Vorsitzenden fft von der
Versammlung der Dank für die umfichtrge Lertmig der
Verhandlungen und der Geschäfte ausgesprochen und der
Ausdruck besonderen Vertrauens gezollt worden.

** Hamburg . 8 . Scpt . Eine heute Abend abae-
haltene Versammlung von Frauen und Räbchen noT



eine Resolution gegen das Vorgehen der Polizeibehörde an ,
- ie kürzlich eine anständige junge Dame auf der Straße
arn helllichten Tage verhaftete und längere Zeit inmitten
zweifelhafter Gesellschaft in Haft behielt . Die völlig unbe¬

scholtene Dame muhte sich einer körperlichen Untersuchung
lInt

M
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^
e " ,

0 nau , 10 . Sept . Die Maschinenfabrik
„Unio n " ist zum größten Theil niedergebrannt .

** Franksurt a . O „ 10 . Sept . Wie der Anhalter
Kurier meldet , wurden an 100 Mann des 93 . Infanterie -
Regiments int Manövergelände vom Blitzschlag g e-
txoffen , 4 Mann sind todt , zahlreiche Leute liegen
besinnungslos darnieder .

** Gera . 10. Sept . Der Vorstand der Spar - und
Darlehensbank Langenwiesen , Reinhardt , wurde wegen
Betrugs und Unterschlagung von über 800 000 Mark heute
früh in seiner Wohnung verhaftet .

** Beim Spielen mit einem Revolver verwun¬
dete ein . ' Seminarist in Coburg seine Mutter durch
einen Schutz in den Hinterkopf t ö d t l i ch. — In
Leipzig bedrohte ein ISjähriger Bursche den gleich-
alterigen Lehrling Haubenreiher im Scherz mit einem
Revolver ; plötzlich ging ein Schutz los , und Hauben -
reitzer fiel , in den Unterleib getroffen , schwerverletzt
zu Boden .** Neuwied , 9 . Sept . Bei einer Nmhenfahrt auf
dem Rheine kenterte das Boot . Die drei Insassen fielen
ins Wasser , einer wurde gerettet , zwei e r t r a n k en.

** Aachen , 8 . Sept . Die „Aach. Allg . Ztg .
" schreibt :

Pfarrer Pütz , katholischer Mssionar auf St . Vincent , der
gegenwärtig in Aachen weilt , dürfte wohl in ganz Deutsch -
laird der einzige Augenzeuge jenes furchtbaren , durch den
Vulkan Soufriere herbeigeführten Unglücks sein, die
an den Schrecken auf der benachbarten Insel Martinique
hcranreicht . Seine Erzählungen wurden am Samstag im
englischen Klub „Perseverance " von einer Anzahl Damen
und Herren mit großem Jntereffe verfolgt , umsomehr , als
viele dieser Begebenheiten durch Lichtbilder illustrirt wur¬
den . Eine reiche Sammlung von Material , als Photogra -
phieen , Steine und Lavastücke führt der Vortragende mit
sich . Ausgestattet mit einer schönen Rednergabe , führt uns
ver Mssionar all die furchtbaren und schrecklichen Einzel -

teiten vor, er erzählt uns, wie er selbst oftmals in höchster
ebensgefahr schwebte und mit welchen Gefahren sein Amt

als katholischer Priester bei Ausübung seiner Pflicht ver¬
bunden war . Erzähler befand sich mit mehreren Herren
auf einem kleinen Boote unweit der Küste , als die Sonne
sich verfinsterte , das Meer anfing , sich zu heben , bis völlige
Dunkelheit eintrat , so daß sich die Herren gegenseitig nicht
mehr sehen konnten . Der Pfarrer sprang ins Meer ,
schwamm der Küste zu und verdankte dieser That sein Leben ,
die anderen Insassen des Bootes kamen um . Sechsmal
schtvebte der Vortragende in höchster Lebensgefahr .

* * Gotha , 10. Sept . In Linderbach bei Weimar
Mirde ein Soldat vom 94 . Infanterie -Regiment von sechs
Strolchen überfallen und ermordet . Die Mör¬
der sind flüchtig .** Hanau , 10. Sept . Am Mainufer versuchte sich
heute Nachmittag die 18jährige Tochter des hier wohnen -
dan Eisenbahnbeamten Hörning mit einem Revolver zu er¬

schießen. Die Kugel drang dem Mädchen in die linke
Brustseite . Passanten beranlatzten die Ueberführung der
Schwerverletzten ins katholische Schwesternhaus . Die Ur¬
sache der That ist Liebesgram .

* * Dampferzus ammenstotz auf der D o n a u .
Wie aus Orsowa in Ungarn berichtet wird , stieß der Per¬
sonendampfer „ Franz Josef " am Montag bei Czernawoda
am Eisernen Thore mit einem rumänischen Dampfer zu¬
sammen und sank. 70 Passagiere und die Besatzung wur¬
den gerettet .

** Triest , 10. Sept . Nach Meldungen hiesiger Blät¬
ter sind im Gairnisonsfpital zu Zara große
Defrautationen entdeckt worden , die schon seit Jahren
systemafisch betrieben worden sind . Ein höherer Offizier
wurde sofort verhaftet . Weitere Verhaftungen stehen
bevor .

** Foggia , 9 . Sept . Gestern Abend traten m
Candela 400 Landarbeiter in Folge Lohnstreitigkeiten
in den Ausstand und besetzten die AuSgänge des Ortes ,
um andere arbeitswillige Leute zu hindern , sich auf die
Güter zu begeben . Die Gendarmerie versuchte die Aus¬
ständigen zu überreden , die Frecheit der Arbeit zu achten ,
aber die Ausständigen griffen den Gendarmeriewachtmeister
an und verwundeten ihn schwer durch Stockschläge . Das
ankommende Militär wurde mit Steinwürfen em¬
pfangen , wodurch mehrere Soldaten verletzt wurden . Dem
Gendarmeriewachtmeister und einem Gendarmen wurden
die Gewehre entrissen . Das Militär sah sich genöthigt
Feuer zu geben , wodurch fünf Personen ge -
lobtet und zehn verwundet wurden . Es sind so¬
fort weitere Truppen und ISO Gendarmen nach Candela
entsandt worden . Die Ordnung ist vollkommen wieder her -
gestellt . Die Justizbehörden haben die Verfolgung einge¬
leitet . Die Angreifer des Gendarmeriewachtmeisters wur¬
den verhaftet .

** Neape l , 10. Sept . Der Vesuv zeigt eine gewisse
Thätigkeit , doch ist keine Gefahr vorhanden . Wie aus
Catania gemeldet wird , ist der Vulkan auf der Insel
Stromboli in starker Thätigkeit . Mau vernimmt häufig
Detonationen , verbunden mit Ausbrüchen . Der Rauch
des Vulkans lagert in einer schwarzen Wolke fast über der
ganzen Insel .

** Madrid , 10. Sept . In der Provinz Lerico wur¬
den durch einen Bergsturz zahlreiche Arbeiter verschüttet .
Vier Arbeiter sind tobt aufgefunden worden . 25 werden
noch vermißt . Gewitter , Hagelschlag und Ueberschwemm -
ung vernichteten die Ernte . Etwa ein Dutzend Personen
kamen durch das Unwetter um .

** Madrid , 10. Sept . In der Stadt Pazos de Borben
trat eine verdächtige Krankheit auf . Aerztlicherseits glaubt
man , daß es sich um eine Art Cholerine handelt , ge¬
wisse Fälle zeigen jedoch Symptome von gelbem Fieber .

Handeii und Berkehr .
— Mannheim , 10. Sept . (Getreidemarkt ) . Der

Markt war in besserer Haltung . Preise per Tonne cif Rotterdam :
Saxonia Mark 122 bis 132, Südrussischcr Weizen 122 bis 137,
Kausas II neues 124 .50 bis 125 .—, Rcdwintcr II 123 .25
bis 124 .50 . rumän . 124 .— bis 131 .— , La Plata - Weizen
—.— bis — , feinere Sorten — , Russischer Roggen

September - Abladung 99 . — bis 103 .—, Mixcd-MaiS
Dezember -Abladung 90 . — , bis — , Donau -Mais 106 —
bis , La Plata -Mais 104 bis Russische Futter¬
gerste 91 .— biS 92 .— , Amerikanischer Hafer 115.— bis
— , Russischer Hafer 114 .— bis 119 .—, Prima russischer
Hafer Oktober -Noveniber -Abladung 105 .— bis 110 .—.

Frankfurt a. M .,10 . Sept. (Schluß !. 1 Uhr 45 Min .)
37 » 7 , Baden in Gulden 100 .—, 3' /, 7 » Baden in Mark
100 50 , 3' /' 7 » do . —.— , 3 7 . do. 1896 — Pfälzer
Hypothekenb . 183 .30, Bad . Zuckerfabrik 66 .90 , Rordd . Lloyd
108 .70, Hamb . -/Amerika 108 .60, Maschinenfabrik Gritzner
166 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 224 .—, Schlickert
92 .50, Oberrb . B . 116 .50, Wechsel Amsterdam 168 .70, London
20 .470 , Paris 81 .233 , Wien 85 .35, Jtal . 80 .90 , PrivatdiSk .
2 7 ». 37,7 °. Deutsche Reichsanl . 102 .35 , 3°/° Dtsche.
Reichsanl . 92 .90 , 3' /» °/ ° Preutz . Konsuls 102 .35, Orsterr .
Goldrente 103 .75 , Oesterr . Silbcrr . 102 .— , Oesterr . Lose von
1860153 .50,4 7 » Portug . 50 .70 , Deutsche Bank 210 .90 , Badische
Bank 114 .90 Rheinische Kreditbank 142 .60, Rhein . Hypotheken¬
bank 182 .—, Oesterr . Länderb . 109 .—, Schweiz . Nordost
— , Schweiz . Union — , Jura -Simplon 100 .50.

Magdeburg , 10 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Reudemeut 6 .90—7 .05—. Nachprod . exkl . 75 Proz
Rend . 5 .30 - 5 .50 . Ruhig . Krystallzucker 1 . 27 .57 ' /- . Brot¬
raffinade 1 . 27 .82 '/, .— . Gemahlene Raffinade 27 .57 '/, .—. ,
Gem . Melis 27 .07 '/, .— . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f . a . B . Hamburg per Sept . 6 .00 — G .,
6 . 10 — B . , per Okt . 6 .22 '/, G ., 6 .27 ' /, B ., per Nov .-
Dez . 6 32 '/- G ., 6 .37 '/, B . , per Jan .-März 6 .50 - G -, 6 .55-
B -, per Mai 6.72 '/ , G -, 6 .75— B . Stetig .

— Berlin , 10 . Sept . Spiritus , 70er loco 37 50 , 50er —
— Hamburg , 10 . Sept . Kaffee good. average Santos .

Schluß -Kurse, per Scpt . ^ l ' /, JPfg , per Dezember 32 — Pfg '

Dividenden . (Die eingeklammerten Ziffern bedeuten
die Dividende des Vorjahres ) . !

Vorgeschlagene : Chemnitzer Wcrkzcugmaschinenfabrikj
vorm . I . Zimmermann 0 7 ° (3 7 ») - — Harkortsche Bergwerke !
und chem. Fabrik 5 °/» (7 7 °) . — Zittauer Maschinenfabrik ,
ii . Eisengieß . A .- G . 157 » (12 ° /«) . — Nordhausen -Wernigeroder {
Eisenbahn - Ges. 4 ' /, % — Oberschlesische Chamottefabrik für '

Arbeitsstätte Didier 7 °/».
Festgesetzte : Heinrich Lapp A .- G . Aschersleben 10 °/ «.

Zellstoffabrik Tilsit . 10 ° /«.
Geschätzte : Wiesbadener Kronenbrauerei 5 «/« (5 °/, ) .

— Maschinenfabrik „Deutschland "
, A .- G . in Dortmund 4 «/«

(117 °).

Todesfälle : 7 . Sept . Wilhelm , alt 8 Tage , Vater
Karl Betz , Anstreicher. — Karoline , alt 28 Tage , Vater
Karl Bruder , Schlosser. — 8 . September . Friedrich Seclig ,
Chemiker, ledig , alt 28 Jahre . — Marie , alt 14 Tage ,
Vater Johannes Bürkle , Schreinermeister . — Valerie , alt
7 Jahre , Vater August Zimmermann , Kaufmann . —
Karoline , alt 1 Monat , Vater Ernst Groß , Schutzmann . --
Alois Marxer , Taglöhuer , ledig , alt 36 Jahre . — Emma
Koch, alt 45 Jahre , Ehefrau des Kascrncnwärters a . D.
Severin Koch . — Hertha , alt 2 Monate , Vater Jakob
Burkhardt , Schuhmacher . — 9 . Sept . Elisabeth Müller ,
alt 81 Jahre , Wittwe des Taglöhners Christian Müller . —
Christian Bohm , Großh . OberlandesgerichtSrath a . D ., ein
Wittwer , alt 76 Jahre . — Thomas Jüngling , Schuldienei
a . D ., ein Ehemann , alt 59 Jahre . — Stephanie , alt
1 Monat 4 Tage , Vater Thimotheus Ruh , Schuhmacher .
— Adam , alt 11 Tage , Vater Adam Brecht, Flaschenbier¬
händler . — 10. Sept . Lina RiS , Privatiere , ledig , all
58 Jahre .

Briefkasten der Redaktion .
Gcngenbach, Herrn Bk. I . H. Fraglicher Bericht ist

in Nr . 193 1 . Bl . enthalten .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 2 . Sept . Hildegard Elisabeth Notburga ,

Vater Leonhard Amerbacher , Geschäftsführer . — 4 . Sept .
‘

Paul Ernst , Vater Ludwig Löw-Stcrn , Kaufmann . — Karl , s
Vater Gg . Matthäus Hoffmann , Kirchendiener . — 6 . Sept . j
Willy , Vater Reinhard Degen , Holzmaler . — Karl Wilh ., j
Vater Georg Schrodt , Fabrikarbeiter . — Karoline , Vater
Michael Seitz , Fuhrmann . — 7 . Sept . Luise Wilhelmine, '
Vater Ludwig Begero , Eisenbahnschaffner . — Max Heinrich,
Vater Ludwig Friedrich Dittler , Expedition -Assistent. —
8 . September . Maria Rosa Frieda , Vater Jakob Jantzer ,
Cigarrenmacher .

Großh « Hoftheater .
Freitag , 12 . Sept . Abthl . C. 3 . Ab .- Vorst . (Mittel -

preise.) Tel » große Oper mit Ballet in 4 Akten v . Rossini-

Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

An den Staat und die Gemeinden trete »
fortwährend so viel Aufgaben heran , daß
es von Zeit zu Zeit uöthig wird , zur

Förderung mancher Zwecke Lotterien zu genehmigen . Es ist
auf diesem Wege schon viel Gemeinnütziges und manches
Schöne erreicht worden . Man braucht nur an die so wohl-
thätige große deutsche Schillerstiftung , an die Freilegung und
Vollendung des Kölner Domes und andere Dombautcn z»
denken. Zur Förderung einer durch ZweckmäßigkeitS- und
Schönheitsrücksichten gebotenen Anlogeverbefferung ist die
Darmstädter Schloßfreiheitslotterie genehmigt
worden . Da für diese Lotterie ihrem Gegenstände nach ei»
allgemeine » Jntereffe nicht zu erwarten war , hat man um st
mehr für ihre reiche Gewinnausstattung Sorge getragen.
Es entspricht durchaus der Wahrheit und kann an der Hand
der Spielpläne aller anderen bisher abgespielten derartige »
Gelegenheitslotterien nachgcrechnct werden , daß die Darm - ■
städter Schloßfreiheitslotterie an Zahl und Höhe der Ge¬
winne im Vergleiche zur Anzahl der hcrausgcgcbcnen Loose
und zum Preise derselben alles bisher Dagewesene west
übertrifft . Die Hauptausspielnng , in der im günstigste»
Falle 250 OOO Mark wie alle Gewinne dieser Lotterst
vollkommen abzugsfrei gewonnen werden können, findet vom
18. bis 22 . dieses Monats statt , und sind nach uns ge¬
wordenen Mittheilungen eine Anzahl Loose zu dieser Ziehuni
zum Preise von 6 Mark für daS Zehntel auch in größere»
und entsprechend theureren Abschnitten bei den Looshäud .cr»
noch erhältlich , in Karlsruhe bei Karl Götz , Bankge¬
schäft und A . v . Perlstein u . Cie . , sowie der Expeditio »
des „ Badische « Beobachters " (Adlerstraße 42) .

Einladung .
Der hochwürdige Pater Augustin von Gorheim wird heute ,

Donnerstag , und morgen , Freitag , Abends 8 Uhr , in der
Stadtpfarrkirche St . Stefan

Religiöse Bovtimge
halten . Hierzu werden die Katholiken der Residenzstadt , besonders
die katholtschen Männer freundlichst eingeladen.

Das Erzb . Stadtpfarramt St . Stefan .
I . V. : Otto Fetzner , Kaplan .

]XTeu eröffnet :
Lichtheit - Institut „Elektron “ ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 88, 3 . St.
unter ärztlicher Leitung.

Behandlung mit elektrischen Blüh - und Bogen -Lichtbädern , Elektro -
und Hydrotherapie , Massage (elektrische und Vibrations -Massage ) sowie
allen übrigen physikalisch - diätetischen Heilmethoden und einem

Inhalatorium für Erkrankungen der Athmungsorgane .
IgßM- Geöffnet von 7—12 und 2—9 Uhr. *^Pf |

Der ärztliche Leiter : Dr . E . Friedlaender .
Sprechstunden : Vormittags ' /- 9 — 10, Nachmittags 1/*3 — 4 Uhr,

Sonn - und Feiertags 10—11 Uhr .

Für die uns anlässlich des Hinscheldens unseres Herrn

Leopold Willstätter
in so reichem Maasse erwiesene gütige Antheilnahme sprechen wir hier¬
durch unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe , 10. September 1902.

Die Hinterbliebenen .
etmtsm

En gros . Export . En detail .

W. Eims Nachfolger, Karlsruhe
(Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl . Hoflieferant ,

empfiehlt billigst
praparirte Palmen, Vasenbouljuets ,

liliihende Pflanzen, Vekoratio»sznieige
non Früchten und Slvmru ,

Srautkriiiljk, Srautbouqnrie , Lraut-
schleier, Hui- nnd Sail -Garnitnreu ,

Körbchen und Jardinieren
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grabkränzen

in beiden Läden Adleratrasse 7 ,
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon I486 .

Tanzlehr - Institut
von

Hermann Tollrath .
Unterrichtslokale :

Cafe Nowack , Gasttnns zur Rose (Kaiserplatz ),
und Oasthans zum Hirsch (Mühlburg) .

Beginn der Tanzknrfe : 22 . September .
Gest . Anmeldungen nimmt entgegen

Hern . Tollrath , Tanzlehrer ,
Wohnung : Karlstr . 70 Ii , und Rheinstr . 34 b .

Museum .
Dienstag , den 16 . , und Mittwoch , den 17 . September ,

Abends 8 Uhr :

Original - OberamMorg auor Passionsspiele
als elektrische Projektionen .

Darstellung von ea. 10V auf das Künstlerischste kolorirten Tableaux bis zu
einer Größe von 23 qm ; nach den alleinig gemeindlich konzessionirtcn photographischen Auf¬
nahmen des Oberammergauer Passionsspieles vom Jahre 1900 .

Es grenzt an das Wunderbare , wie dieses biblische Drama bis in die kleinsten Details in
farbenprächtigen Riesenprojektionen in gleich überraschender Naturtreue einem größeren Zuschaner -
kreise vorgeführt wird . — Ein Triumph der Technik . —

Diese Aufführung
wurde vor Sr . Majestät dem König von Württemberg und dem königlichen Haufe ,
sowie vielen hohen Fürstlichkeiten mit großem Erfolge veranstaltet .

Preise der Mätze : Saak nummerirt I . Köth . Mk . 1.50 , II . Avttz . Mk . 1 .—, Steüpkatz
und Hasserie 5V Mg .
Billet -Borverkauf bei Frit / Müller , Musikalienhandlung , Kaiferftrahe 221 .

Z« tietfmtfcii SS/ " '

«MS SiiiidsikiilKrti!!,
5,50 Meter hoch , mit Marnior -Crucifixü 8
zu 550 Mark .

Jos . Banmeister , Mhamr ,
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstraße H -

WUMWAM

Verlag »er „ WienerMode" , Wir», kripsi-. -l
Berlin , Slnttgnrt . I

Staatsniednille 189». — Ehren - '
ft . k.

» ipstm Lhilag« 1893.

tadl ^arten .
Freitag , den 12« September , Nachmittags 1 Uhr :

Großes Militär - Coneert .
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Xieäsrsäodsisodell Fnss -Artillerie -Regiments Nr . 10
aus Straßburg ,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rudolf DangeL
{ Abonnenten . 20 Pfg .

Eintritt ■> Nichtabonnenten . 50 Pfg .
s Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 5 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstigem Wetter fällt das Concert aus .

ein besseres Fräulein , 31 Jahre
O alt , kothol , mit Vermögen , in allen

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Im Boudoir " .
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern , über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittinusterbogcn .
Frei»dstrachigk Änogadkil in de» ineiße»

Länder « Europas.
Gratisbeilagen :

„ Wiener Ainder - Wode "
mit dem Beiblatte

"
:

„ Kur die KiuderjlnSe " .
Monatlich zwe i reich illustrirte Hefte-

Vierteljährlich fl. 1 .50 = Mk. 2 .50.

Schnitte nach Maß .
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „ Wiener ModiD
ihrenAbounentinnen Schnitte nach Mast
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer {
Familienangehörigen in beliebiger Am
zahl , unter Garantie für tadelloses
Passen , wodurch die Anfertignng jede ?
Toilettestückes iinHausc ermöglicht wird-

Probehefte ans Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und vo :>
der „Wiener Mode" , Wien VI/2 .

ln allen SuiijIianMiittgcu nnd « am i' crio?1
der „Wiener W«t>e" erhältlich .

Neues
Mcr- Siilikrkriult,

hochfein ,
per Pfnnd 20 Pfg .

Wilh . Wiessner . i

Gefunden wurde am Sonn¬
tag Nachmittag in

der St . Stefanskirche ein Visitcnkarten -
Etisis mit einer Bahnkarte , deren Eigcn -
thümerin Frl . Rohland ist . Abzuholen
bei ~ "

häuslichen und weiblichen Arbeiten sehr
tüchtig , wünscht mit einem Beamten
in sicherer Lebciisstcllnng behufs Ver¬
bindung in Korrespondenz zu treten . —
Ernstgemeinte Offerten wolle man unter m ■ . ar
Angabe der Verhältnisse , wenn möglich „

Bei den Hausern ZahriNster
-

mit Photographie , unter Nr . 187 an die strasje 73 und 75 wird gute »
Expedition d . Bl . richten . Verschwiegen- Baumaterial abgegeben ; darunter
heit Ehrensache. _ I mehrereTausend Ziegel.

Stadtpfarrmeßner Kaiser .

Eine Vierlel Illiüion dm.
IH. 200000, 150000,100000 haar

sind mögliche Höchstgewinne in der
Darmstädter Schfoßfreikerts -

. . ^
Kewsotterie ™ . .

tu der 2 . Ziehung vom 18.—22 . Sept . a . c. >Für Handel lind Verkehr , Haus - » n°
NAuf ca . 7 Loose 1 Treffer ! ! / Landwirthschaft , Inserate nnd RcklawcN'

Loose ft 6, 12, 30 und 60 M . offcrirt > (i . V .) I o s e f S t c g m a i e r .
g „ 1 ! Sämmtliche in Karlsruhe, ,“ h *1 « , Rotations -Druck und Verlag der Aktien
~ j - Karlsruhe

Verantwortlich :
Für den poliiischen Theil :

( i . V .) Hermaiin Baßler .
Für Kleine badische Chronik , Lokale» -
VermischteNachrichten und Gerichtsstu" '

H ermann Baßler . „
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Ku " >'

und Wiffenschaft :
( i . V .) Josef S t e g m n i e r .

Vlmkgcschäft, Karlsruhe Gesellschaft „ Badenia " in
Adlerstraße 42.

Heinrich Vogel , Direktor .
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